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Zum Titelbild:
Farbenprächtige Trachten beim Deutschen Schützentag in Ulm.
Foto: Ferdinand Grah

„Die Stunde drängt
und rascher Tat bedarf’s“ (F. Schiller)

Die olympischen Gewehr- und Pistolendisziplinen sterben
einen schleichenden Tod. Die Basis will diese Disziplinen
nicht mehr trainieren und unsere Vereine können mit
dem aktuellen Angebot keine neuen Mitglieder gewinnen.
Diesen Eindruck könnte man gewinnen, wenn man die
in Ulm angelaufene Diskussion im DSB-Gesamtvorstand
und in der DSZ verfolgt. Und da die Zeit so drängt,
wurde auch sofort eine Lösung aus dem Hut gezaubert.
Eine neue Disziplin, die selbstverständlich mit Unter-
stützung der Industrie publikumswirksam präsentiert
wurde. 

Aber haben wir wirklich ein Problem mit unserem Sport? 

Rückläufige Mitgliederzahlen in Vereinen sind seit Jahren
ein gesellschaftlicher Trend und kein exklusives Schützen-
recht. Dass neue Wettkampfformen gefunden werden müs-
sen ist jedem bekannt. Bundesliga, DSB-Ältestenschießen
und die jetzt in Westfalen anlaufende Aufgelegt-Liga sind
erste Ansätze. Dass unser Sport schneller und erlebnisrei-
cher gestaltet werden kann, hat erst vor kurzem das 2.
Euro-Air-Rifle Masters gezeigt. Wir dürfen uns hier
jedoch nicht ausruhen, sondern wir müssen diese Versuche
wie jedes gute Produkt überarbeiten und an die breiten-
sportlich ausgerichtete Basis weiterreichen.

Unser Problem ist die Mobilisierung der vorhandenen
Mitglieder. Viele Vereine haben nur wenige Sportschützen
und sind vom eigenen Selbstverständnis her erst in dritter
oder vierter Linie auch Sportverein. Mit neuen
Disziplinen, welche auch der Transparenz unseres Sportes
abträglich sind, werden wir bei diesen Vereinen nichts
verändern. 

Von einer lösungsorientierten Problemsuche, wie sie
momentan betrieben wird, halte ich nichts. Sich seiner
Probleme bewusst werden und dann nach sinnvollen
Lösungen suchen, so muss der Weg aussehen. Und das
bitte losgelöst von industriellen Interessen. Bei all unseren
Überlegungen sollten wir uns jedoch davor hüten, das
Wesen unseres Sportes zu verändern. Schließlich verdan-
ken wir ihm unsere starke Mitgliederzahl.

Wenn wir es schaffen, dass unsere Vereine auch unseren
Sport aktiv leben, müssen wir uns um unsere Zukunft
keine Sorgen machen.

Viel Spaß bei der Lektüre dieser Schützenwarte wünscht
Ihnen Ihr Frank Rabe
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49. Deutscher Schützentag

Schützenbundes verliehen.
Der Samstagnachmittag stand

ganz im Zeichen des Kongresses,
der zum zweiten mal  nach Freiburg
im Jahre 1998 durchgeführt wurde.
„Sportschießstände und Umwelt“
war das Oberthema, zu dem in drei
Themenkomplexen Referate ge-
halten wurden. Bodenbelastung,
Schießgeräuschemissionen und
Be- und Entlüftung waren die Be-
reiche, zu welchem in der Donau-
halle von kompetenten Experten
Vorträge gehalten wurden. In gut
vier Stunden stürzte auf die Zuhö-
rer eine Vielzahl komplexer Infor-
mationen ein. Um eine entspre-
chende Nachbereitung zu Hause zu
ermöglichen, wurde vom DSB ein
Info-Heft gedruckt, welches alle Re-
ferate  mit Bildern und Diagrammen
enthält. Überdies ist der gesamte
Referatteil unter www.schuetzen-
bund.de im internet zum download
bereitgestellt.

Dem arbeitsintensiven Nachmit-
tag folgte am Abend der gesell-
schaftliche Teil. 1.600 Gäste waren
zum Schützenball in die Donauhal-
len gepilgert. Höhepunkt stellte für
viele sicherlich die Proklamation
des neuen Bundeskönigs dar. Sie-
ger wurde hier Michael Meyer aus

der Pfalz mit einem 19,6-Teiler. Der
Westfälische Landeskönig Wolf-
gang Broekmann wurde leider nur
20 (und damit letzter). Aber man
kann eben nicht bei jedem Teiler-
schießen das nötige Glück haben.

Die anwesenden Präsidenten der
Landesverbände des Deutschen
Schützenbundes nutzten die Gele-
genheit, dem Württembergischen
Landesoberschützenmeister Joa-
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… präsentierte sich das Schützen-
wesen am letzten April-Wochenen-
de. Der Württembergische Schüt-
zenverband hatte in diesem Jahr die
Ausrichtung des Deutschen
Schützentages übernommen und
feierte obendrein sein 150-jähriges
Bestehen.

Auftakt des Schützentages in der
historischen Donaustadt bildeten
die Sitzungen des Gesamtvorstan-
des am Freitag und der Empfang
des DSB-Präsidenten am Samstag-
morgen. So richtige Schützentags-
Atmosphäre entstand dann
schließlich während der Feierstun-
de im Ulmer Kongress-Zentrum.
DSB-Präsident Ambacher konnte
eine Vielzahl hochkarätiger Eh-
rengäste begrüßen, die eindrucks-
voll dokumentierten, welchen Stel-
lenwert der Deutsche Schützen-
bund  besitzt. 

49. Deutscher Schützentag
In Ulm, um Ulm und um Ulm herum …

In seiner Ansprache ging Amba-
cher (man könnte sagen „wie im-
mer“) besonders auf das Waffen-
recht ein. Er stellte fest, dass man
mit Innenminister Schily einen
kompetenten Gesprächspartner
gefunden hat, mit dem gemeinsam
an einer hoffentlich alle zufrieden-
stellenden Lösung gearbeitet wird.
Selbstverständlich wies Ambacher
auch auf die Stiftung Deutscher
Schützenbund hin und appellierte
an alle Schützinnen und Schützen,
diese Stiftung mit Spenden zu un-
terstützen.

Auch dem Thema Beiträge wid-
mete Ambacher gebührend Platz.
Seine frühere Bemerkung, bei der
Umstellung auf Euro nur die
Währungszeichen zu ändern und
den Betrag stehen zu lassen, stell-
te er als Scherz dar. Eine Erhöhung
um 1 Euro ab dem Jahr 2002 sei je-

doch notwendig, um die Aktivitäten
des DSB weiter so erfolgreich zu ge-
stalten wie bisher. Den 50. Deut-
schen Schützentag im Jahre 2001 in
Wiesbaden möchte er nutzen, um
„.. uns selbst ein Geschenk zu ma-
chen, das wir bitter nötig haben.“
Bis zum Jahr 2009 versprach er
dann keine Beitragserhöhung mehr
beantragen zu wollen.

Im Anschluß an die Reden und
zahlreiche Grußworte erfolgte der
eigentliche Höhepunkt der Feier-
stunde, die Ehrungen. Aus westfä-
lischer Sicht ist hier vor allem Alexa
Senger-Tetzlaff zu nennen. Die War-
steinerin bekleidete bis 1999 das
Amt der Bundesjugendleiterin und
wurde vom DSB für ihre kritisch-
konstruktive Mitarbeit mit dem Eh-
renring ausgezeichnet. Des weite-
ren sind der langjährige Präsident
des Hessischen Schützenverban-
des, Otto Wagner, und der bayeri-
sche 2. Landesschützenmeister
Hans Seeberger besonders zu er-
wähnen. Beiden wurde die Ehren-
mitgliedschaft des Deutschen

WSB-Präsident
Walter Ungemach
beglückwünscht
Alexa Senger-
Tetzlaff zum
Ehrenring des DSB.

Gebannt verfolgen die Delegierten des WSB
die Feierstunde.

Walter Ungemach gratuliert
Joachim Fähnle zum 150-jähri-
gen Bestehen seines Verbandes.
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Schon interessant, was DSB-
Präsident Ambacher im Rah-
men seiner Rede zum Thema
Beiträge ausführte. Dem ei-
nen oder anderen Westfalen
klingen vielleicht noch seine
Worte aus Herford in den Oh-
ren. In einer euphorischen
Rede zum 50. Westfälischen
Schützentag mündete er in
der Forderung: „„SSttaarrkk  bblleeiibbeenn
uunndd  nnoocchh  ssttäärrkkeerr  wweerrddeenn,,  ddaass
wwiirrdd  ffrreeiilliicchh  GGeelldd  kkoosstteenn......  IIcchh
bblleeiibbee  bbeeii  mmeeiinneerr  DDeevviissee::  AAbb
22000022  ddeenn  gglleeiicchheenn  JJaahhrreessbbeeii--
ttrraagg  wwiiee  bbiisshheerr,,  aabbeerr  iinn  ddeerr
nneeuueenn  WWäähhrruunngg  ––  44,,5500  EEuurroo
ffüürr  eeiinneenn  mmääcchhttiiggeenn  BBuunnddeess--
vveerrbbaanndd..““ Und jetzt war alles
nur ein Scherz? Wollen wir
hoffen, dass sich nicht noch
mehr Devisen hinterher nur
als Scherz erweisen. Ich finde,
dass man ruhig zugeben
kann, wenn man seine Mei-
nung nach Abwägung aller Ar-
gumente geändert hat. 

Aber so ganz kann sich der
DSB doch nicht vom Wunsch
nach einer Beitragserhöhung
trennen. Nun soll es 1 Euro
mehr ab 2002 sein. Warum? 

In diesem Jahr weist der
DSB für das Geschäftsjahr
1999 einen Überschuss von
566.609,99 DM aus. Ver-
gleicht man dies mit dem Fehl-
betrag von 627.203,93 DM
aus 1998, ergibt sich nur für
das letzte Jahr eine Ein-
sparung von 1.193.819,92 DM.
Und daraus resultiert nun
die Notwendigkeit höherer
Beiträge? 

Auch ein Blick auf die
Beiträge der Landesverbände
lässt  hier Fragen aufkommen.
Ein 25-jähriger Schütze zahlt
momentan einen Beitrag von
3,40 DM an den WSB und 4,50
DM an den DSB. Ein Euro mehr
hieße also, fast das Doppelte
an Beitrag an den DSB abzu-
führen. Hinzu kommen Start-
gelder für Deutsche Meister-
schaften, welche die der Lan-
desmeisterschaften mittler-
weile um satte 300% über-
steigen. Aus meiner Sicht
bleibt hier noch viel Auf-
klärungsarbeit zu leisten, wa-
rum diese Mehrbeiträge erho-
ben werden müssen und was
auch das nicht im Bundeska-
der aktive Mitglied von einer
Beitragserhöhung hat. 

Aber vielleicht ist ja auch
alles nur ein Scherz.

fr

chim Fähnle in diesem Rahmen zum
150-jährigen Bestehen seines Ver-
bandes zu gratulieren. 

Nach Abschluss dieses Abends
stand für die Württemberger ihr
Höhepunkt noch aus. Über 300 Ver-

eine mit 50 Kapellen und 15.000
Schützen bildeten am Sonntag-
morgen einen prächtigen Festum-
zug. Über drei Stunden zog die far-
benfrohe Gemeinschaft durch die
Straßen Ulms und die Nachbar-
stadt Neu-Ulm. Bei strahlendem
Sonnenschein präsentierte sie den
Tausenden von Zuschauern die
Vielfalt und Farbenpracht des Deut-
schen Schützenwesens. 

Danke Ulm und Danke an den
Württembergischen Schützenver-
band für die schönen Tage in Ulm
und „Auf Wiedersehen“ in Wiesba-
den.                                                        fr

Fotos: Ferdinand Grah

Bundesschützenkönig 2000 
NNaammee VVoorrnnaammee LLaannddeessvveerrbbaanndd TTeeiilleerr

1. Meyer Michael Pfalz 19,6
2. Jäger Richard Südbaden 25,1
3. Alps Andreas Niedersachsen 34,3
4. Witte Wolfgang Sachsen-Anhalt 37,6
5. Stolper Gabriele Rheinland 41,7
6. Schleich Matthias Baden 504
7. Bortenschlager Jörg Bayern 55,4
8. Bremer Dieter Berlin 56,7
9. Beer Josef Oberpfalz 71,5

10. Reichmuth Juliane Mecklenburg/Vorpommern 81,3
11. Trumpp Kurt Württemberg 87,1
12. Rüter Reiner Hamburg 91,0
13. Porcher Frank Brandenburg 93,7
14. Engel Waldemar Sachsen 103,1
15. Stahl Adelheid Norddeutschland 112,6
16. Marquardt Heike Hessen 113,1
17. Kruse Uwe Nordwest 121,9
18. Heitele Johannes Saar 321,0
19. Schwarzer Frank Thüringen 486,0
2200.. BBrrooeekkmmaannnn WWoollffggaanngg WWeessttffaalleenn 553322,,22

Ist der Schieß-
sport am Ende?
Ein düsteres Szenario schilderte
der langjährige bayerische Lan-
dessportleiter Dieter Ohmeyer
dem Gesamtvorstand auf dessen
Ulmer Sitzung. 

Die olympischen Gewehr- und
Pistolendisziplinen sterben einen
schleichenden Tod. Zwischen dem
Leistungs- und dem Breitensport
tut sich eine riesige Kluft auf. Die
Basis will diese Disziplinen nicht
mehr trainieren und unsere Verei-
ne können mit unserer statischen
Sportart keine neuen Mitglieder

gewinnen. Dennoch sei in der Be-
völkerung ein großes Interesse für
den Schießsport vorhanden. Laut
Ohmeyer benötigen wir eine Form
des Schießens, welche gruppeno-
rientiert und aktionsreich ist. Er
schlug hierbei jedoch nicht die
Einführung neuer Wettkampfpro-
gramme für die bestehenden Dis-
ziplinen vor, sondern eine völlig
neue Disziplin. Gemeinsam mit
der Firma Walther hat er eine An-
lage entwickelt, bei der auf eine
Luftpistole ein Leuchtpunktvisier
geschraubt und auf die 10-m-Dis-
tanz ein Reaktionsschießen be-
trieben wird. Diese Anlage wurde
in der Messehalle während des

Kongresses präsentiert und hat
dort schon zu einigen kontrover-
sen Diskussionen geführt. Sicher-
lich ist diese neue Form des
Schießens sehr differenziert zu
beurteilen. 

Der DSB hat eine Kommission
eingesetzt, welche sich generell
mit der Thematik „Neue Schieß-
sport-Disziplinen“ auseinander-
setzt. Hierbei soll auch über die
Kooperation mit anderen Verbän-
den diskutiert werden. Wenn Sie
zu diesem Thema eine Meinung
haben, schreiben Sie uns. Wir wür-
den hier gerne ein Forum schaffen,
in dem dieses Thema diskutiert
wird.                                                       fr

Vor dem Ulmer Münster
sammeln sich die Schützen
zum großen Festumzug.

Wolfgang Broekmann
wird in den Saal geleitet
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Schützenfeste 2000
in Westfalen-Lippe
Interesse, auch hier zu erscheinen? Wenn ja, dann schicken Sie Ihre
Informationen an die Geschäftsstelle des WSB, Eberstr. 30, 44145 Dortmund.
VVeerreeiinn DDaattuumm VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt BBeessoonnddeerreess KKoonnttaakkttaaddrreessssee

SSVV  OOllddiinngghhaauusseenn  ee..VV.. 22.-24.7.00 Marktstraße Ulrich Brünger, Markstraße 160,
32130 Enger

SScchhwwaalleennbbeerrggeerr  SSGG 10.-12.6.00 Schützenhalle am Dohlenberg 2.9.00 Kinderschützenfest Jürgen Ridde, Neue Torstraße 17,
32816 Schwalenberg

NNöörrddll..  DDoorrttmmuunnddeerr  SSBB 23.-25.6.00 Burgholzstraße 233 N.D.S. B. Burgholzstraße 233,
41445 Dortmund

BBSSVV  WWiitttteenn  11883333//11885544  ee..VV.. 17.6.u. 16.9.00 Stand SSG Annen,  17.6. Königsschießen, Christa Koglin, Wiesenstraße 28, 
Saalbau Witten 16.9. Krönungsball 58452 Witten

SSVV  MMeellbbeerrggeenn 11.-14.8.00 Löhne-Gohfeld Dirk Heper, Jahnstrasse 3, 
32549 Bad Oeynhausen

EESSVV  WWiitttteenn  ee..VV.. 21.10.00 Taubenzentrum  G. Kirschberger Kapellenstraße 8, 
Sprockhöveler Straße 58452 Witten

SSppSScchh  HHaavviixxbbeecckk 19.8.00 Schießstand Althoffsweg 41 30jähriges Bestehen Walter Spiekermann, Ignatiusstr. 9, 
48329 Havixbeck

SStt..  HHuubbeerrttuuss  SSBBRR  HHöövveellhhooff 23.6.00 Festzelt Schützenplatz Große Jubiläumsver- Robert Förster, Westfalenstraße 2, 
anstaltung 33161 Hövelhof, Tel. 05237/4387

SSGGeess  SSppeennggee 1.-4.6.00 Stadthalle Spenge Spenger-Schützen-Poll Wolfgang Zeitz, Glatzer Straße 13, 
32139 Spenge

SSVV  HHuubbeerrttuuss  AAnnggeellmmooddddee 9.-11.6.00 Jürgen Przybilla, A.-Knubel-Weg 54, 
48167 Münster

SSVV  HHaaggeenn--BBooeellee 24.6.2000 Hilgenland, Hagen-Boele Gertrud Treppmann, Hagener Str. 10, 
58099 Hagen

SSVV  WWeehhee  ee..VV.. 30.6.-2.7.00 Schützenplatz Wehe, Jürgen Schütte, Heckenweg 1 Rhd. 
Weherstraße 229 Michael Rochel, Rhd.-Wehe

SSVV  BBrraacckkwweeddee 2.-4.6.00 Kirchplatz Brackwede 74. Schützen- und Volksfest

SSVV  „„EEddeellwweeiißß““ 30.6.-2.7.00 Festzelt Am Kohlrain 30.6. Königsschießen Reiner Metzler, Dornhof,
1.7. Königsball 57334 Bad Laasphe

SSVV  OOsstteennffeellddmmaarrkk 15.-18.6.00 Lippestraße 29, Heribert Schauer, Waldeckstraße 17, 
59071 Hamm 59071 Hamm, Tel. 02381/983053

SSGGii  AAllcchheettaall  ee..VV..  TTrruuppbbaacchh 18.-20.8.00 Festplatz auf dem Parkplatz 18.8. Oldie-Night Günter Otterbach, Trupbacher Str. 117,
Autohaus Otterbach 57072 Siegen, Tel. 0271/370652

SSGGii  SSttiiffttssaalllleeee--FFeellddmmaarrkk 30.6.-2.7.00 Bierpohlsportplatz 75-jähriges Vereinsjub. Matthias Klobedanz, Sandrift 78, 
32425 Minden

BBSSVV  DDoorrttmmuunndd--WWaammbbeell 19.8.2000 Nußbaumweg/ Jürgen Scharlewski, Olpketalstr. 58, 
Ecke Akazienstraße 44229 Dortmund, 0231/591525

SSVV  ZZuurr  SSaannddhheellllee  BBrraauueerrssddoorrff 11.-14.8.00 Ecke„Zur Talsperre/ 13.8.00, 10.00 Uhr          H.J. Werthenbach, Unter d. Linden 13,
Unter den Linden“ 1. Stadtkaiserschießen 57250 Netphen

BBSSVV  MMeennggeeddee  vvoonn  11554466 16.-19.6.00 Festzelt am Burgring 17.6. Königs- und Tel. 0231/339518, Fax: 0231/339556
Jubiläumsball

SSVV  RRiisscchheennaauu 15.-17.7.00 Paradiesmühle SV Rischenau, Am Südhang 12,
32676 Lügde

SSVV  11771188  PPoollssuumm  ee..VV.. 3.-5.6.00 Altendorfer Str./ M.J.Sandow, Hammkamp 19,
Ecke Buerer Str., Marl-Polsum 45768 Marl

SSVV  NNoorrddeennggeerrllaanndd  ee..VV.. 23.-26.6.00 Festplatz Besenkamp, 25.6.00, 14.30 h großer Marlies Tengeler, Espenweg 12,
Friedrichstr. 60, Alte Schule Jubiläumsfestumzug 32130 Enger

BBSSVV  HHoollzzwwiicckkeeddee 30.6.-3.7.00 Platz von Louviers 49. Schützenfest Ilona Krähling

SSVV  „„TTeellll““  NNoorrddhhoorrnn  ee..  VV.. 16.-18.6.00 Gaststätte Eichenhof, 18. 6. Vogelschießen Wolfgang Wannhof, Hünenbergweg 5,
Postdamm 33332 Gütersloh

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  HHaaggeenn 2.7.00 Anlage des SV Boele 1. Kreiskönigsschießen Ursula Mierke, Steinhausstr. 30,
Am Hilgenland im neuen Jahrtausend 58099 Hagen
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Dank für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige
Mitgliedschaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützen-

bundes um den Schießsport, die Jugendarbeit und die Traditionspflege
verdient gemacht haben, wollen wir durch diese Veröffentlichung in der

„Schützenwarte“ besonders herausstellen.

BSV Castrop-Rauxel-Ost e.V.
1933

60 Jahre
Günter Artberg
Adolf Scheuer

50 Jahre
Manfred Karamol
Erich Korsch

40 Jahre
Gerhard Reinhard

SpSch Freudenberg e.V.

40 Jahre
Erwin Roth
Hermann Schmallenbach

SV Lünen Süd u. Umgebung
1925 e. V.

50 Jahre
Herbert Vodisek
Hans Grunwald

SV Niederaden 1860 e. V.
40 Jahre
Siegfried Meier

BSGi „Bruch 1864“ e. V.

60 Jahre
Fritz Menken

50 Jahre
Matthias Rüters
Wilhelm Henning
Walter Blase
Josef Rotering
Erich Banach
Ludwig Armbrecht
Willibald Hübner
Josef Wittstamm

40 Jahre
Willi Achterfeld
Herbert Godde

SV „Sicheres Ziel“ Hadden-
hausen e. V.

40 Jahre
Rudolf Haake
Friedrich Grillemeier

SGes Spenge e. V.

40 Jahre
Ernst Mussmann
Günther Oldenbürger

SGi Huckarde 1977 e. V.

40 Jahre
Gerhard Leszynski

SV „Einigkeit“ Neuenknick
von 1950 e. V.

50 Jahre
Karl Schmidt

SV Niederschelden e. V. 1898

40 Jahre
Hans Nölleke

SV Klafeld-Geisweid
1882 e. V.

40 Jahre
Helga Seringhaus
Herbert Seringhaus

SSV Uphausen e. V.

50 Jahre
Friedrich Bollmann

SGes Halle e. V.

50 Jahre
Wilken Christoph Kisker
Lothar Lünstroth
August Rossberg

40 Jahre
Gertrud Heckermann
Udo Lade
Helmut Lünstroth
Günter Tönsing

BSV Dortmund-Marten
v. 1833 e.V.

60 Jahre
Willi Pawellek

50 Jahre
Karl-Heinz Engel

ABC Münster von 1842 e. V.

50 Jahre
Franz-Josef Dumbeck
Karl Söffge

40 Jahre
Alfred Lange
Bernhard Kuhlmann

SpSch Elmenhorst e.V.
von 1955
40 Jahre
Friedhelm Solga

Hellerthaler SGes 1840 e.V.

40 Jahre
Manfred Vieweger

SV Vereinigter Schnee-Ende
1837 e.V.

50 Jahre
Emil Warnebier
Heinz Bockau

40 Jahre
Wolfgang Bösebeck
Heinz Husberg
Friedhelm Semmler
Klaus Wollenweber

SV „Edelweiß“ Saßmanns-
hausen-Bermershausen Holz-
hausen e.V.

50 Jahre
Artur Autschbach
Wilhelm Frank
Albert Roth
Wilhelm Roth
Ewald Rothenpieler
Heinz Rothenpieler
Werner Schäfer
Gustav Schneider
Gerhard Stiller
Karl-Heinz Weber
Willi Zode

40 Jahre
Gerold Henkel
Werner Knoche
Werner Strack
Fritz Werner
Hans Wickel

SV „Freie Hand“ Kleinen-
bremen von 1920 e.V.

50 Jahre
Edo Büscher
Willi Harting
Erwin Prasuhn
Hermann Schewe
Willi Spilker
Fritz Vogt   (OKE)
Fritz Vogt   (Fische)

40 Jahre
Fritz Drinkuth
Friedrich Heine
Heinrich Niemann
Heinrich Tebbe
Heinz Vogt

Schützenverein Barntrup e.V.

40 Jahre
Günter Albert 
Inge Albert
August Althoff
Horst Beckmann
Dieter Bögeholz
Horst Schünemann
Karl-Heinz Drake
Wilfried Erdmann
Gerhard Helms
Peter Hill
Bernhard Schnüll
Herbert Schnüll
Rolf Schünemann
Christa Wittrock
Horst Dähling
Heinz Höft

SV „Grüner Kranz“
Dickenberg e.V.

40 Jahre
Herbert Flüs

SV Plettenberg Oestertal e.V.
von 1877

40 Jahre
Helmut Glaeser
Karl-Wilhelm Gregory
Hans-Joachim Mandera

SV Brackwede e.V.

40 Jahre
Dieter Stollberg

SVgg Senne I e.V.

60 Jahre
Herbert Schwalm

SV Nordengerland e.V.

50 Jahre
Friedo Ebert

40 Jahre
Arthur Nipper

SV Ostenfeldmark 1890
Hamm e.V.

40 Jahre
Helmut Reismann

SV Kattenstroth e.V.

50 Jahre
Heinz Reckmeyer
Heinrich Bultmann
August Kleinegräber
Eugen Roggenkamp
Gustav Schröder
Rudolf Zumbansen
Franz Linnemann
Hans Müther

40 Jahre
Heinz Lukas
Herbert Rosenow
Hubert Stüker

Linderhauser SV e.V.

40 Jahre
Karl-Heinz Juck
Herbert Theile

BSV Holzwickede e.V.

40 Jahre
Heinz Gößmann
Winfried Janneschütz
Manfred Weber
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Terminvorschau
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

Juni 2000
01.06. - 12.06.2000 Nord- u. Südtiroler Landessch. Innsbruck

03.06.2000 LM-2.53/2.59(P) Gelsenkirchen
04.06.2000 LM-2.55/2.58(R) Gelsenkirchen
04.06.2000 LM-Feldbogen Hiltrup
04.06.2000 LM-GK-L Paderborn
05.06.2000 LM-OSP /50 Dortmund

08.06. - 13.06.2000 WSB-Fahrt Innsbruck
09.06. - 12.06.2000 Shooty-Camp 2000 Fallingbostel

10.06.2000 LM-Perk.-G. 100m Elkenroth
10.06.2000 LM-Perk.-Dienstgew. Elkenroth

17.06. - 18.06.2000 Lizenzverlängerung Dortmund
17.06.2000 LM-FeAR IAU 2x900 Ennigerloh
17.06.2000 LM-Doppeltrap Schale
17.06.2000 LM-AR30m Ennigerloh
17.06.2000 LM-Perk.-Pist. 10/11/50 Rheine
17.06.2000 LM-Perk.-G. 10/11/50 Rheine
18.06.2000 LM-Perk.-Rev. 10/11/50 Rheine
18.06.2000 LM-Steinschl.-Gew. Rheine
18.06.2000 LM-Muskete Rheine
18.06.2000 LM-Steinschl.-Pist. Rheine
18.06.2000 LM-FITA-Fr-R/C/ 20-43 Barop/GE
19.06.2000 LM-StPi 50 Dortmund
21.06.2000 Präsidiumssitzung Dortmund
22.06.2000 LM-KK3x20 10/50 Dortmund
22.06.2000 LM-SpoPi/50-62 Dortmund
22.06.2000 LM-LP-Mehrsch.20/30 Dortmund
22.06.2000 LM-LP-Mehrsch. Dortmund
22.06.2000 LM-100 11/90/92 Hamm
23.06.2000 LM-OSP Dortmund
23.06.2000 LM-KK 3x40 Dortmund

24.06. - 25.06.2000 LM-FITA-Fr-R/C 10/11/50-62 Barop/GE
24.06.2000 LM-Skeet Schale
24.06.2000 LM-SpoPi/11/31/41/43/51 Dortmund
24.06.2000 LM-Ordonanzgew. Elkenroth
24.06.2000 LM-KK3x20 11/30/40/51 Dortmund
24.06.2000 LM-100 10 Hamm
24.06.2000 LM-LP-Mersch. 10 Dortmund
24.06.2000 Sommerbiathlon Ense-Höingen
25.06.2000 LM-100 50-62 Hamm
25.06.2000 LM-SpoPi/10/40 Dortmund
25.06.2000 LM-AR10m Dortmund
25.06.2000 LM-KK-L/11/30/40/51 Dortmund

29.06. - 13.08.2000 Sommerferien
30.06. - 01.07.2000 Jugendkongress 2001 Dortmund

Juli 2000
01.07.2000 LM-KK-L/10/50 Dortmund
01.07.2000 LM-2.45(GK) Dortmund
01.07.2000 LM-Trap Schale

Achtung – Zuschüsse!!!
Die Sportjugend des Westfälischen Schützenbundes bezuschußt im Rah-
men der zur Verfügung stehenden Mittel auch folgende Maßnahmen von
Vereinen:

� Schnupperangebote für Mädchen
� Ferien- und Freizeitmaßnahmen ab 2 Tagen

Informationen erteilt die Geschäftsstelle des Westf. Schützenbundes.

Druckfehlerteufel
In das Merkblatt des Westfälischen Schützenbundes zur Befürwortung wei-
terer Kurzwaffen wurden irrtümlich Daten der alten Sportordnung über-
nommen.

Richtig muß es auf Seite 2 ab der ersten Zeile heißen:
� Gebrauchs-Revolver im Kal. .357 Magnum mit einem Gewicht von

mehr als 1500 Gramm und einer Lauflänge von mehr als 166 mm, in
der Regel halten Waffen mit 6 Zoll Lauflänge diese Maße ein

� Gebrauchs-Revolver im Kal. .44 Magnum mit einem Gewicht von
mehr als 1550 Gramm und einer Lauflänge von mehr als 166 mm

Mitteilung der Bundessportleitung

DM Großkaliber 2000 
Die Deutsche Meisterschaft Großkaliber, vorgesehen vom 3. – 5. 8. 2000 in
Amberg entfällt wegen technischen Problemen.

Gewehr 300 m und Ordonnanzgewehr 100 m werden auf dem Schieß-
stand Seedorf in Zeven geschossen. Es handelt sich hier um einen Granu-
latkugelfang. Es dürfen nur Mantelgeschosse verwendet werden.
27. 7. 2000 Ordonnanzgewehr 100 m 

Freies Gewehr 300 m – 3x40
28. 7. 2000 Standardgewehr 300 m – 3x20
29. 7. 2000 Liegendkampf 300 m

Gebrauchspistole und Gebrauchsrevolver werden im Rahmen der Deut-
schen Meisterschaft in München-Hochbrück geschossen.
26. 8. 2000 Gebrauchspistole 9 mm Para

Gebrauchspistole .45 ACP
27. 8. 2000 Gebrauchsrevolver .357 Magnum

Gebrauchsrevolver .44 Magnum
Max Mückl, stellv. Bundessportleiter
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Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Eberhardt Pohl, Borkenbergestr. 24, 48249 Hausdülmen

Tel. + Fax: 02594/2322

Bezirk 2000 Industrie
Termin/Ort: 23./24.09. (Lehrgang), 14.10.2000 (Prüfung)

Sporthalle, Im Sportpark, Herne
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131
Meldeschluss: 15.09.2000

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 17./24./31.08./07.09.2000, LLStp. Oppenwehe
Meldung an: Günter Sprado, Hammoor 6, 32351 Stemwede,

Telefon 05773/1642
Meldeschluss: 08.07.2000

Termin/Ort: 17.–19.11.2000,. Gütersloh
Teilnahmegebühr: 80,– DM

02.07.2000 LM-FP Dortmund
02.07.2000 LM-StPi 10 Dortmund

10.07. - 16.07.2000 WM-Feldbogen Cortina/ITA
15.07. - 30.07.2000 EM-Junioren Pilsen/CZE

19.07.2000 Präsidiumssitzung Dortmund
21.07. - 23.07.2000 DM-VL Pforzheim
28.07. - 30.07.2000 Rangliste DSchüB (2) Suhl
29.07. - 30.07.2000 DM-Feldbogen Duderstadt

27.07.2000 Sommerbiathlon Harsewinkel

Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,
33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808

Meldeschluss: 01.11.2000

Termin/Ort: 1) 18./20./25.07./01.08. Schützenhaus SV Uphausen
2) 12./14./19./26.09. Schützenhaus SV Uphausen

Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Günter Siekmann, Hertastraße 4, 32423 Minden,

Tel. + Fax: 0571/33643
Meldeschluss: 1) 16.06.2000

2) 13.08.2000

Bezirk 4000 Mark
Termin: 2/00: 07./14./16./21.11.2000
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termin/Ort: 2/00: 05./12.08.2000

3/00: 04./11.11.2000
Nördl. Dortmunder SB, Burgholzstr. 233

Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund
Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711

Meldeschluss: jeweils 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 3/00: 10.09.+24.09.2000

Schützen- und Bürgerhaus, Hilchenbacher Str. 60,
57250 Netphen-Herzhausen

Meldung an: Hans-H. Dummler, Freih.-vom-Stein-Str. 13,
57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Werner Sölken, Twiete 3A, 59821 Arnsberg

Tel.: 02931/3240

Wettkampfpaarungen & Wettkampftermine
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Tim Kohlhase (15) schockte mit der
Turnierbestleistung von 397 Ringen die versammelte
Deutsche Schützenelite beim DSB-Pokalfinale.

Die Schießgesellschaft Hamm fei-
erte beim 27. DSB-Pokalfinale in
Bremen-Bassum mit dem Luftge-
wehrkader einen der größten Erfol-
ge in der Vereinsgeschichte. Das
junge Team von Mannschaftsführer
Helge Bockholt und Betreuer Wolf-
gang Tönjann nutzte seine Chance
und konnte durch eine ausgegli-
chene Mannschaftsleistung etliche
Favoriten hinter sich lassen. Nach
sieben von acht Schützen spitzte
sich der Kampf um den DSB-Pokal
so zu, dass außer der SGH von den
15 Teams nur noch der SSV Kronau,
die HSG München und der Titelver-
teidiger Rot-Weiß-Schützen Fran-
ken um die Entscheidung rangen.

Mit einem gelungenen Auftakt
durch Tim Kohlhase (15) setzte sich
die SG Hamm in der Spitzengruppe
fest. Der Deutsche Jugendmeister
erwischte einen glänzenden Wett-
kampftag und setzte mit der per-
sönlichen Bestleistung von 397
Ringen (99, 100, 98, 100), gleich im
ersten Durchgang die Messlatte
sehr hoch. Daniel Pennings (Jun.)
mit 381 Ringen sowie Nationalka-
derschützin Britta Großecappen-
berg mit 388 Ringen in der Damen-
klasse festigten anschließend die
Position. Für den Bereich der Alters-
klasse konnte Manfred Lenk durch
eine gute Leistung von 375 Ringen
einen entscheidenden Vorsprung
herausholen. Marco Hummler
(Schützenklasse) wie auch Anja
Göttsch (Damenklasse) hielten je-
weils mit 388 Ringen das Team wei-
terhin auf Pokalkurs. Nach dem
Ausfall von Heike Frey musste die
frischgebackene Jugend-Landes-
meisterin Nadine Schneider (14) an
den Start. Sie überraschte mit der
persönlichen Bestleistung von 393
Ringen vor allem die Konkurrenz
aus Süddeutschland. Vor dem ent-
scheidenden letzten Durchgang lag
Hamm zusammen mit dem ring-
gleichen Team der HSG München
sechs Ringe hinter der führenden
Mannschaft aus Kronau sowie vier
Ringe vor dem Titelverteidiger Rot-

Weiß-Schützen Franken. Als letzter
Schütze der Schießgesellschaft
musste Oliver Freund für den Juni-
orenbereich an den Start. Dabei
hatte er die große Last der Ent-
scheidung über Sieg und Niederla-
ge zu tragen. Mit 386 Ringen be-
stätigte er aber nicht nur seine No-
minierung, sondern erkämpfte im
direkten Vergleich für die Mann-
schaft Platz drei mit 3096 Ringen,
hinter dem neuen Deutschen Po-
kalsieger SSV Kronau mit 3102 Rin-
gen und der HSG München mit 3100
Ringen.

Text und Fotos: Guido Gentek

Luftgewehr
1. SSV Kronau, BD 3102
2. HSG München, BY 3100
33.. SSGG  HHaammmm,,  WWFF 33009966
4. RWS Franken, BY 3090
5. „Bund“ München I, BY 3078
6. SG „Tell“ Dietzenbach, HS 3071
7. SSG BooKuRiTra, ND 3070
8. Hub. Schiefbahn, RH 3056
9. SG Schifferstadt, PF 3039

10. SV Weidenthal, PF 3037
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  --  SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. N. Ettner, München 396
2. T. Krebs, Schifferstadt 395
3. M. Charitonenkow, Schifferstadt 395

1177.. MM..  HHuummmmlleerr,,  HHaammmm 338888
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  --  DDaammeennkkllaassssee

1. C. Keime, Dietzenbach 395
2. A. Schneider, Schifferstadt 394
3. R. Frank, München 393

1122.. BB..  GGrrooßßeeccaappppeennbbeerrgg,,  HHaammmm 338888
1144.. AA..  GGööttttsscchh,,  HHaammmm 338888

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  --  JJuunniioorreennkkllaassssee
1. J. Ziegler, Franken 394
2. K. Zimmermann, Wissener 392
3. S. Wüttig, München 391
88.. OO..  FFrreeuunndd,,  HHaammmm 338866

1111.. DD..  PPeennnniinnggss,,  HHaammmm 338811
EEiinnzzeellwweerrttuunngg  --  JJuuggeennddkkllaassssee

11.. TT..  KKoohhllhhaassee,,  HHaammmm 339977
22.. NN..  SScchhnneeiiddeerr,,  HHaammmm 339933
3. S. Moises, Franken 390

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  --  AAlltteerrsskkllaassssee
1. G. Horbaschek, Neumarkt 392
2. W. Hillenbrand, Kronau 385
3. K. Soschniok, Schiefbahn 380
55.. MM..  LLeennkk,,  HHaammmm 337755

Das Bild auf dem Titel zeigt das
erfolgreiche DSB-Pokalteam der
Schießgesellschaft Hamm:
v. l. stehend Manfred Lenk, Oliver
Freund, Tim Kohlhase, Nadine
Schneider, Daniel Pennings, Marco
Hummler. Kniend: Anja Göttsch
und Britta Großecappenberg.

SG Hamm feiert Platz drei
im DSB-Pokalfinale

Tim Kohlhase (15) schockte mit der
Turnierbestleistung von 397 Ringen die versammelte
Deutsche Schützenelite beim DSB-Pokalfinale.

Liga-
Wettkämpfe
Relegation LG
Westfalenliga 2001
PPllaattzz//VVeerreeiinn 11..  DDgg.. 22..  DDgg.. GGeess..

1. BSV Buer-Bülse III 1898 1914 3812
2. St. Seb. Altenbeken 1900 1901 3801
3. SpSch Hünsborn 1889 1906 3795
4. St. Hubertus Elsen 1899 1890 3789
5. Pluggendorfer Jäger 1892 1879 3771
6. SV Winterberg 1875 1875 3750
7. Märker SGem 1869 1867 3736
8. BSV Lüdenscheid 1845 1857 3702

Aufsteiger in die Westfalenliga:
BSV Buer-Bülse III, St. Seb. Altenbeken,
SpSch Hünsborn

Relegation LP
Westfalenliga 2001
PPllaattzz//VVeerreeiinn 11..  DDgg.. 22..  DDgg.. GGeess..

1. SG Hamm 1810 1841 3651
2. SF Metelen 1817 1830 3647
3. BSV Lüdenscheid 1799 1811 3610
4. BSV Freischütz-Hiltrop 1787 1784 3571
5. SpSch Ennigerloh 1800 1771 3571
6. Almer Sportschützen 1768 1794 3562
7. Gütersloher SG, nicht angetreten

Aufsteiger in die Westfalenliga:
SG Hamm, SF Metelen

Kreisliga

Steinfurt
TTaabbeellllee WWkk MM..--PPkkttee EE..--PPkkttee

1. SF Emsdetten 8 14 31 : 9
2. SSF Greven I 8 14 29 : 11
3. VSS Neuenkirchen 8 8 20 : 20
4. VSS Nordwalde 8 2 13 : 27
5. SSF Greven II 8 2 7 : 33

Bezirksliga
Industriegebiet
Relegation LP
PPllaattzz//VVeerreeiinn 11..  DDgg.. 22..  DDgg.. GGeess..

1. BSV Herbede 1648 1606 3254
2. DSC Wanne-Eickel 1744 1754 3498
3. BSV Marl-Drewer 1752 1739 3491
4. BSV Erle-Middelich 1704 1707 3411
5. SV Hattingen-Holth. 1696 1712 3408
6. BSV A.H. Bochum 1648 1606 3254

Meister-
schaften
Bezirke

Feldbogen in den
Bezirken 1, 2, 4, 5, 6
Recurvebogen

1. BSV Hamm 887
2. NDSB 798
3. BSG Mettingen 740

SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. M. Claus, Hamm 311
2. L. Dortmund, Hamm 292
3. A. Dähne, NDSB 287

DDaammeennkkllaassssee
1. B. Henke, Hemer 279
2. M. Schulte, Wandhofen 278
3. K. Winterberg, NDSB 265

JJuuggeennddkkllaassssee
1. A. Greine, Wandhofen 174
2. D. Benfeld, Gronau 101

Blankbogen
1. Rovers Hiltrup 1 823
2. BSC Dorsten 724
3. BS Münster 1 708
4. Rover Hiltrup 2 676
5. Rover Hiltrup 3 649

SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. H. Bödding, Hiltrup 300
2. S. Kompalik, Dorsten 263
3. M. Harbich, Hiltrup 263

DDaammeennkkllaassssee
1. Sträter, Hiltrup 260
2. Elfing, Hiltrup 227
3. Schneider, Münster 223

LLaannggbbooggeenn
1. M. Broll, Dorsten 191
2. J. Martin, Münster 161
3. K. Wiesner, Hamm 124

Compoundbogen
1. BSV Hemer 1039
2. Sherwood Herne 1037
3. BS Gronau 950
4. SpSch Schwerte 940
5. SpSch Schwerte 875

SScchhüüttzzeennkkllaassssee
1. P. Penner, Hemer 359
2. A. Grawinkel, Herne 353
3. P. Broszukat, Hemer 352

DDaammeennkkllaassssee
1. H. Brinkschulte, Hemer 328

JJuuggeennddkkllaassssee
1. R. Früh, Gronau 260

Fortsetzung auf Seite 15
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–
je D

isziplin ein Vertreter der in der W
estfalenliga startenden Vereine.

44..22
D

ie B
ezirke und Kreise setzen für ihren Zuständigkeitsbereich einen Ligaausschuss

ein, dem
 der Ligaleiter als Vorsitzender und m

indestens 2 B
eisitzer angehören.

44..33
D

er Ligaausschuss ist zuständig für
–

die Entscheidung über eingelegte Einsprüche
–

alle im
 Zusam

m
enhang m

it den Ligaw
ettkäm

pfen stehenden Streitigkeiten 
–

die Festlegung von Startgeldern und G
ebühren

–
die Erarbeitung der Ligarichtlinie (vgl. N

r. 1.5).
44..44

Ligaausschusssitzungen w
erden vom

 Vorsitzenden nach B
edarf unter A

ngabe der
Tagesordnung einberufen.

44..55
D

er Ligaausschuss entscheidet im
 Rahm

en seiner Zuständigkeit in der B
esetzung von

m
indestens drei M

itgliedern. Eine B
eschluss-fassung kann auch auf schriftlichem

 W
ege

erfolgen. In diesem
 Falle ist ein B

eschlussvorschlag durch den Vorsitzenden schriftlich
niederzulegen und den A

usschussm
itgliedern zur B

estätigung zuzuleiten.

5.
W

SB
-L

igatagung
55..11

Jew
eils rechtzeitig vor B

eginn der Saison hat der Ligaausschussvorsitzende zu einer
Ligatagung einzuladen.

55..22
D

er Ligatagung gehören an
–

die M
itglieder des Ligaausschusses

–
je ein Vertreter der Ligavereine

–
die B

ezirksligaleiter
55..33

D
ie Ligatagung ist zuständig für

–
die Erarbeitung von A

nregungen und Verbesserungsvorschläge  für die Ligaw
ettbe-

w
erbe

–
die W

ahl der Vereinsvertreter im
 Ligaausschuss jew

eils für die nächste Saison.

6.
L

igalizenz (M
annschaftslizenz)

66..11
Voraussetzungen für die Erteilung der Ligalizenz sind
–

der fristgerechte A
ntrag (M

eldung) des Vereins auf Zulassung seiner M
annschaft

beim
 Veranstalter

einschl. Ü
berw

eisung des Startgeldes auf das Konto des Veranstalters
–

die sportliche Q
ualifikation des betreffenden Vereins (Tabellenplatz der vergange-

nen Saison oder Relegationsergebnis)
–

die A
nerkennung der für die Saison gültigen Ligarichtlinie.

66..22
Tritt ein Verein nach dem

 M
eldeschluss (30.6.) von seiner M

eldung zurück, so verfällt
das eingezahlte Startgeld. D

er Verein ist in dieser Liga auch in der nächsten Saison
nicht startberechtigt. D

ies gilt nicht für die unterste Kreisliga.

7.
E

inzellizenz (L
igapass)

77..11
Für die Startberechtigung der Schützen in den Ligaw

ettbew
erben auf W

SB
-Ebene stellt

der W
SB

 für jede Saison einen Ligapass aus. In den Pass sind alle in der laufenden Li-
gasaison erzielten Ligaergebnisse der betreffenden D

isziplin einzutragen (auch die
als Ersatzschütze in der B

undes- bzw
. Regionalliga erzielten Ergebnisse). Verantw

ort-
lich für die Vollständigkeit und R

ichtigkeit der Eintragungen sind die teilnehm
enden

Vereine.
77..22

Je M
annschaftslizenz können bis zum

 M
eldeschluss (10.9.) m

ax. 8, bei B
ogen 6 Ein-

zellizenzen (Ligapässe) ohne besondere G
ebühren beantragt w

erden. D
ie gem

eldeten
Schützen m

üssen M
itglied des Ligavereins sein.

Für Stam
m

schützen der B
undes- bzw

. Regionalliga können keine W
SB

-Ligapässe aus-
gestellt w

erden
77..33

W
eitere (zusätzliche) Einzellizenzen können bis zum

 M
eldeschluss (10.9.) gegen eine

B
earbeitungsgebühr von D

M
 25,00 je Lizenz erteilt w

erden.
77..44

N
ach Erteilung des Ligapasses und w

ährend der für den Ligapass geltenden Saison ist
ein Vereinsw

echsel nicht m
öglich.

R
undenw

ettkam
pfrichtlinie des W

SB
1. G

eltungsbereich
Für die Rundenw

ettkäm
pfe (RW

K) im
 B

ereich des W
SB

 gilt, sow
eit in dieser R

ichtlinie nicht an-
ders bestim

m
t, die Sportordnung des D

SchüB
 (SpO

) in der jew
eils gültigen Fassung. D

iese
R

ichtlinie ist für alle Teilnehm
er bindend. RW

K sind M
annschaftsw

ettbew
erbe von 3er-Ver-

einsm
annschaften. Sie können in allen D

isziplinen und W
ettkam

pfklassen ausgetragen w
er-

den. D
er A

usrichter (Landesverband, B
ezirke, Kreise) legt fest, in w

elchen D
iziplinen und Klas-

sen RW
K ausgetragen w

erden sollen. Er kann auch entscheiden, dass neben der M
ann-

schaftsw
ertung eine Einzelw

ertung vorgenom
m

en w
ird. Im

 Rahm
en dieser A

usschreibung
bleibt es dem

 A
usrichter überlassen, ob er Einzelergebnisse, die in einer höheren Klasse er-

zielt w
urden, in die jew

eilige Einzelw
ertung aufnim

m
t.

2. K
lasseneinteilung

Es w
ird in folgenden RW

K-Klassen geschossen:
Landesklasse
B

ezirksklasse
Kreisklasse
D

ie Kreisklasse kann bei B
edarf w

eiter unterteilt w
erden (1., 2. und 3. Kreisklasse). B

esteht in
den Kreisen eine U

nterteilung, so kann auch hier nur ein A
ufstieg von Klasse zu Klasse erfol-

gen. Eine U
nterteilung auf B

ezirksebene ist nur dann zulässig, w
enn in der betreffenden D

is-
ziplin auf Kreisebene keine RW

K zustande kom
m

en. D
ie Zahl der M

annschaften in den jew
ei-

ligen Klassen w
ird durch den Sportausschuss des Veranstalters (W

SB
, B

ezirke oder Kreise)
festgelegt.
Es w

ird in G
ruppen zu 4 M

annschaften geschossen; A
bw

eichungen sind statthaft. D
ie G

rup-
penstärke und die Einteilung w

erden durch den zuständigen RW
K-Leiter geregelt.

3. M
annschaftszusam

m
ensetzung

Jede Vereinsm
annschaft besteht aus 3 Schützinnen/Schützen. G

em
ischte M

annschaften (Start
in höherer W

ettkam
pfklasse gem

. A
bschnitt 0.17 SpO

, unterschiedliches G
eschlecht) dürfen

nur dann aufgestellt w
erden, w

enn die betreffenden W
ettkam

pfklassen nicht ausgeschrieben
sind. A

bw
eichend hiervon dürfen in der Kreisklasse gem

ischte M
annschaften aufgestellt w

er-
den, w

enn der Verein in ausgeschriebenen W
ettkam

pfklassen keine M
annschaft bilden kann.

N
ach G

eschlecht, nicht aber nach A
ltersklassen gem

ischte M
annschaften sind zulässig, w

enn
RW

K für die S
chüler-, Jugend-, Junioren- und S

eniorenklasse ausgeschrieben sind. S
chüler

können nur in der auf Kreisebene auszuschreibenden Schülerklasse starten.

4. Startberechtigung
Jeder RW

K-Teilnehm
er m

uss im
 B

esitz eines gültigen Sportpasses sein. D
ie Startberechtigung

besteht für den Stam
m

verein oder den für die betreffende D
isziplin im

 Sportpass eingetra-
genen Zw

eitverein. Ein Start für einen w
eiteren Verein ist m

öglich, w
enn dies im

 Sportpass
durch den für den Stam

m
verein zuständigen Kreissportleiter besonders verm

erkt ist. Ein Start
innerhalb einer RW

K-Saison für m
ehr als einen Verein in der gleichen D

isziplin ist unzulässig.
Innerhalb einer RW

K-Saison darf ein RW
K-Teilnehm

er nach dem
 zw

eiten in einer Klasse ge-
schossenen W

ettkam
pf nicht m

ehr in einer niedrigeren Klasse starten.
Jeder RW

K-Teilnehm
er darf am

 Ende der RW
K-Saison insgesam

t nicht m
ehr RW

K ausgetragen
haben, als für diese D

isziplin ausgeschrieben sind.
RW

K-Teilnehm
er dürfen als Ersatzschütze bei Ligaw

ettkäm
pfen starten. N

ach dem
 2. Start bei

Ligaw
ettkäm

pfen ist ein w
eiterer Start bei RW

K in der laufenden Saison nicht m
ehr zulässig.

5. Startberechtigung von M
annschaften

M
ehrere M

annschaften eines Vereines können in der gleichen RW
K-Klasse starten. D

ie Star-
ter dieser M

annschaften können von W
ettkam

pf zu W
ettkam

pf ausgetauscht w
erden.

6. Schusszahlen, A
nzahl der W

ettkäm
pfe

D
ie Schusszahlen w

erden w
ie folgt festgesetzt:

Luftgew
ehr, Luftpistole und A

rm
brust 10m

 40 Schuss
KK 3 x 20 :

Landesklasse 60 Schuss,  andere Klassen 30 Schuss
II

V
II
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gang.
Ergibt sich durch den A

bstieg aus der nächst höheren Klasse eine Ligastärke von über
8 M

annschaften, so m
üssen sich die überzähligen M

annschaften (Tabellenplatz 6 bzw
.

Tabellenplätze 6, 5 usw
.) ebenfalls dem

 Relegationskam
pf  stellen.

Stellt sich durch den A
ufstieg in die nächst höhere Liga eine Ligastärke von w

eniger als
8 M

annschaften ein, so w
erden die freien Plätzen nach dem

 A
usgang der Relegation

(Platz 3 bzw
. Plätze 3 und 4) vergeben. 

1133..66
D

er A
ufstieg in die Regionalliga w

ird durch das B
undesliga- bzw

. Regionalligastatut ge-
regelt.

14.
Sperren

1144..11
Tritt eine M

annschaft zu einem
 W

ettkam
pf nicht oder bei 2 W

ettkäm
pfen nur unvoll-

ständig an, so w
ird sie für die w

eiteren W
ettkäm

pfe der laufenden Saison gesperrt. D
ie

schon erzielten Ergebnisse w
erden aus der W

ertung genom
m

en. D
er Verein ist auch in

der nächsten Saison in der betreffenden Liga nicht startberechtigt.
1144..22

Vereine, die den A
ufstieg in die nächst höhere Liga erreicht haben, aber dort nicht star-

ten, erhalten auch in ihrer bisherigen Liga für die nächste Saison keine Lizenz. D
ies gilt

auch, w
enn der Verein zu Relegationskäm

pfen nicht antritt. 
1144..33

Vorstehende Regelung gilt auch für den A
ufstieg bzw

. eine Relegation zur Regionalliga.

15.
A

nforderungen an die W
ettkam

pfstätte/die Vereine
1155..11

Luftgew
ehr und Luftpistole

Es m
üssen in der W

estfalenliga m
ind. 10, in den übrigen Ligen 6 nebeneinander liegen-

de Stände (Scheibenzuganlagen oder elektronische Stände) vorhanden sein; es m
uss

sich um
 einen geschlossenen und beheizbaren Stand handeln.

G
eschossen w

ird bei LG
 auf 10er - Streifen und bei LP

auf S
cheiben (je S

piegel bzw
.

Scheibe 1 Schuss), sofern elektronische Stände nicht vorhanden sind. Für die A
usw

er-
tung der Streifen und Scheiben m

uss ein elektronisches A
usw

ertegerät (R
inglesem

a-
schine) vorhanden sein.

1155..22
B

ogen
B

eheizbare H
alle, in der 8 Scheiben aufgestellt w

erden können. H
inter den Schützen

soll ein Freiraum
 von m

indestens 5 m
 vorhanden sein.

1155..33
D

er gastgegebende Verein übernim
m

t die Reisekosten für den Leitenden Kam
pfrichter.

D
ie H

öhe w
ird durch den zuständigen Ligaausschuss festgelegt.

1155..44
Eine A

ufenthalts- und Verpflegungsm
öglichkeit für die Starter und G

äste soll vorhanden
sein.

16.
Schieß

leiter, A
ufsichten und W

ettkam
pfhelfer 

D
er W

ettkam
pfausrichter (G

astgeber) stellt den Schießleiter und die für den ordentlichen
A

blauf notw
endigen A

ufsichten und H
elfer.

D
er Schieß

leiter tätigt alle offiziellen A
nsagen: B

eginn Probeschieß
en, Restzeit Probe

(Letzte 30 sec), Start W
ertungsschieß

en, Restzeit W
ertungsschieß

en (die letzten 10, 5
M

inuten), Schieß
zeitende, Stechschuss m

it A
blauf w

ie beim
 Finale gem

. SpO
. Er über-

w
acht den Schieß

ablauf und die Schützen. Er diszipliniert auch das Publikum
.

17.
K

am
pfgericht 

1177..11
Leitender Kam

pfrichter
D

er Veranstalter bestim
m

t für jeden Ligaw
ettkam

pf einen leitenden Kam
pfrichter, der

m
öglichst in der N

ähe des W
ettkam

pfortes w
ohnt und keine Verbindung zu den am

 W
ett-

kam
pf teilnehm

enden Vereinen haben soll. Er ist gegenüber dem
 örtlichen Veranstalter

und der örtlichen S
chieß

leitung w
eisungsbefugt, kontrolliert vor O

rt die ordnungs-
gem

äß
e A

usstattung der W
ettkam

pfstätte und überw
acht die D

urchführung der W
ett-

käm
pfe. Er gibt einen schriftlichen B

ericht über den Verlauf des W
ettkam

pfes an den Li-
galeiter ab und ist auch für die sofortige M

eldung der Ergebnisse verantw
ortlich. Evtl.

A
bw

eichungen auf B
ezirks- und Kreisebene regelt der zuständige Veranstalter.

Vor dem
 W

ettkam
pf sind dem

 leitenden Kam
pfrichter die Lizenzen und Identitätsnach-

2.B
ei G

leichheit der M
annschaftspunkte w

ird nach errungenen Einzelpunkten sortiert
3.B

ei G
leichheit der M

annschaftspunkte und der Einzelpunkte entscheidet der direk-
te Vergleich der ergebnisgleichen M

annschaften über die Platzierung.
1100..22..66

H
ält sich ein Schütze zu B

eginn des Probeschieß
ens nicht im

 Schützenstand auf, ver-
liert seine M

annschaft den W
ettkam

pf m
it 2 : 3 Einzelpunkten. D

ie gegnerische M
ann-

schaft gew
innt den W

ettkam
pf m

it 3 : 2 Einzelpunkten, sofern sie nicht auf eine D
urch-

führung der angetretenen Paarungen besteht. D
ann w

ird der W
ettkam

pf nach dem
W

ettkam
pfausgang der Paarungen gew

ertet. D
ie verbleibenden Paarungen w

erden
von Position 1 abw

ärts durchgeführt. D
ie nicht vollständig angetretene Paarung (Paa-

rung 5) w
ird zugunsten der vollständig angetretenen M

annschaft gew
ertet. 

D
ie Einzelergebnisse der ausgetragenen Paarungen w

erden in die Ligapässe einge-
tragen.

1100..22..77
Einsprüche gegen die R

ichtigkeit der M
annschaftsaufstellungen können nur bis zum

W
ettkam

pfbeginn eingelegt w
erden.

1100..33
B

ogen:
1100..33..11

D
ie M

annschaftsm
eldung m

uss dem
 Ltd. Kam

pfrichter spätestens 30 M
inuten vor

W
ettkam

pfbeginn vorliegen.
1100..33..22

30 M
inuten Probeschieß

en, M
atches zu 27 Pfeilen nach FITA

-Regeln, jedoch ohne KO
-

System
. In den jew

eiligen Ligen schieß
t an jedem

 W
ettkam

pftag jede M
annschaft ge-

gen jede andere.
Es sind also 7 M

atches und für jeden Schützen pro W
ettkam

pftag m
axim

al 63 Pfeile
zu schieß

en.
1100..33..33

Für jedes gew
onnene M

atch bekom
m

t die Siegerm
annschaft 2 Punkte. B

ei Ergebnis-
gleichheit erhält jede M

annschaft einen Punkt.
Sortierkriterien der Tabelle sind:
1.

Erzielte M
annschaftspunkte

2.
B

ei G
leichheit der M

annschaftspunkte nach der G
esam

tringzahl der M
annschaf-

ten
3.

B
ei G

leichheit der M
annschaftspunkte und der G

esam
tringzahl durch direkten Ver-

gleich der ergebnisgleichen M
annschaften

4.
D

urch Stechen für M
annschaften entsprechend der FITA

-Regeln
1100..33..44

Tritt eine M
annschaft nicht rechtzeitig an, verliert sie die Paarung m

it 0:2 Punkten. D
ie

Ergebnisse w
erden gew

ertet.
1100..44

D
ie Führung der Tabelle obliegt dem

 Ligaleiter.

11.
A

bw
eichung von den festgelegten W

ettkam
pfterm

inen
Eine Vorverlegung des W

ettkam
pfes um

 höchstens eine W
oche kann zw

ischen den
W

ettkam
pfpartnern abgesprochen w

erden. H
ierüber ist der eingesetzte leitende

Kam
pfrichter und der Ligaleiter zu unterrichten. 

12.
A

ustragungsm
odus der W

ettkäm
pfe (auf A

nfrage)
13.

R
elegationskäm

pfe (A
uf- und A

bstieg) in den D
isziplinen LG

 und L
P

1133..11
D

ie schlechteste M
annschaft einer Liga steigt in die nächst niedrigere Liga ab. 

1133..22
M

ögliche A
ufsteiger sind die Sieger der nachfolgenden Ligen bzw

. die N
ächstplazier-

ten. 
1133..33

Es steigen grundsätzlich so viele M
annschaften auf bzw

. ab, w
ie es zur B

ildung der
Liga notw

endig ist.
1133..44

D
er Term

in ist bis zum
 1.10. bekannt zu m

achen.
1133..55

D
ie vorletzte M

annschaft (Tabellenplatz 7) schieß
t m

it den m
öglichen A

ufsteigern eine
Relegation. D

er Relegationskam
pf  besteht aus zw

ei 40-Schussprogram
m

en. D
ie bei-

den M
annschaften m

it dem
 höchsten G

esam
tergebnis steigen auf  bzw

. verbleiben in
der betreffenden Liga.
B

ei Ringgleichheit ist das Ergebnis des 2. D
urchganges entscheidend. Sollte dann noch

Ergebnisgleichheit bestehen, gilt die Regelung nach Sportordnung für den 2. D
urch-

IV
V
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Hellweg
KK 100 Meter
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Nördlicher Dortmunder SB 877
2. SG Hamm 875
3. SGr Overberge I 865

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Dietrich, NDSB 298
2. D. Frey, NDSB 296
3. R. Söthe, Overberge 295

DDaammeenn
1. Nördlicher Dortmunder SB II 867
2. SV Ostenfeldmark Hamm I 855
3. SG Hamm I 849

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Frey, NDSB 296
2. A. Kain, NDSB 290
3. S. Hütter, Ostenfeldmark 286

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SG Hamm I 846
2. SG Hamm II 831
3. SGr Overberge I 819

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. F. Schulte, Deiringsen 285
2. G. Ruppert, Hamm 283
3. H. Freund, Hamm 281

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Schauer, Ostenfeldmark 288
2. E. Wichmann, NDSB 281

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Jendrzejewski, Hamm 285
2. G. Kadur, Overberge 284
3. M. Lenk, Hamm 278

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Schäfer, Lünen 284
2. A. Schulze-Altendorf, Lünen 272
3. H. Borcherding, Overberge 261

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Wieland, Heessen 298
2. E. Noetzel, Vorhelm 294
3. F. Falke, Hamm 291

Sportgewehr 3x20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Visier Ennigerloh I 1692
2. SG Hamm I 1670
3. SpSch Visier Ennigerloh II 1596

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Niehüser, Ennigerloh 573
2. M. Hummler, Hamm 572
3. D. Elsbecker, Ennigerloh 562

DDaammeenn
1. SG Hamm I 1729
2. BSV Holzwickede I 1700
3. BSV Holzwickede II 1662

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Rohweder, Hamm 577
2. B. Großecappenberg, Hamm 577
3. H. Frey, Holzwickede 576

JJuuggeenndd
1. SG Hamm I 1625
2. SG Hamm II 1485

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kohlhase, Hamm 554
2. F. Nattkemper, Hamm 521
3. M. Forwick, Hamm 511

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Schneider, Hamm 540
2. B. Schauer, Hamm 531
3. C. Adler, NDSB 466

JJuunniioorreenn  AA
1. SG Hamm 1633
2. Nördlicher Dortmunder SB 1386

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Freund, Hamm 556
2. C. Franz, Hamm 534
3. M. Moch, Do.-Aplerbeck 526

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SG Hamm I 1656

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Fänger, Hamm 482

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Pennings, Hamm 543
2. C. Schauer, Hamm 534
3. O. Weber, Soest-Süd 532

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Bielefeld, Hamm 555
2. M. Stromberg, Hamm 555
3. S. Beckmann, Do.-Aplerbeck 546

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SG Hamm I 1593
2. Nördlicher Dortmunder SB 1533
3. SGr Overberge I 1515

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Lenk, Hamm 542
2. R. Jendrzejewski, Hamm 542
3. G. Kadur, Overberge 540

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Wichmann, NDSB 524

KK Freie Waffe
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüner SV 1332 III 3416
2. Lüner SV 1332 II 3402
3. Lüner SV 1332 I 3393

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Brocher, Lünen 1142
2. M. Eckhardt, Lünen 1138

3. M. Hummler, Lünen 1137
JJuunniioorreenn  AA

1. SG Hamm I 3326
2. SG Hamm II 3037

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Freund, Hamm 1119
2. C. Franz, Hamm 1066
3. M. A. Nitsch, NDSB 955

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Pennings, Hamm 1105
2. T. Kohlhase, Hamm 1102
3. M. Kuss, Hamm 1010

KK liegend
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüner SV 1332 II 1754
2. Lüner SV 1332 I 1738
3. KKSV 1925 Geseke I 1732

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Linn, Lünen 593
2. M. Hötte, Geseke 588
3. A. Hellinge, Lünen 585

DDaammeenn
1. BSV Holzwickede I 1756
2. BSV Holzwickede II 1721
3. BSV Holzwickede III 1706

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Großecappenberg, Holzwickede 592
2. S. Müller, Holzwickede 586
3. A. Kain, Holzwickede 583

JJuuggeenndd
1. SV Ostenfeldmark Hamm I 1708

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kohlhase, Ostenfeldmark 575
2. M. Hagedorn, Vorhelm 538
3. B. Brückner, Vorhelm 513

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schauer, Ostenfeldmark 569
2. N. Schneider, Ostenfeldmark 564
3. C. Adler, NDSB 520

JJuunniioorreenn  AA
1. SV Ostenfeldmark Hamm I 1699
2. Nördlicher Dortmunder SB 1626
3. SV Ostenfeldmark Hamm II 1623

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Franz, Ostenfeldmark 571
2. O. Freund, Ostenfeldmark 570
3. C. Goerke, Overberge 559

JJuunniioorriinnnneenn  AA  
1. SV Ostenfeldmark Hamm I 1732

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Fänger, Ostenfeldmark 550

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Pennings, Ostenfeldmark 567
2. O. Weber, Soest-Süd 564
3. C. Schauer, Ostenfeldmark 562

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stromberg, Ostenfeldmark 586
2. A. Bielefeld, Ostenfeldmark 576
3. S. Hütter, Ostenfeldmark 570

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSC Werl I 1725
2. SG Neubeckum I 1701
3. Nördlicher Dortmunder SB 1687

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Falke, Werl 586
2. A. Roggenkamp, Neubeckum 578
3. E. Anke, Dortmund 576

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Hastenteufel, Beckum 548
2. M. Stuckmann, Beckum 527
3. P. Rohloff, NDSB 513

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Diana Oelde I 1496
2. KKSV 1925 Geseke I 1474
3. SGr Overberge I 1467

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Oelde 526
2. M. Myciek, Do-Scharnhorst 519
3. F. Olschewski, Geseke 509

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Linke, Do-Scharnhorst 424

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Pöschke, Bergkamen 513
2. W. Schröder, Overberge 494
3. U. Rindhage, Do-Scharnhorst 490

Armbrust 10m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Visier Ennigerloh I 1145
2. KKSV Deiringsen I 1141
3. SpSch Visier Ennigerloh III 1121

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Meyer, Deiringsen 388
2. T. Obst, Märker 384
3. M. Hötte, Ennigerloh 383

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Müller, Ennigerloh 374
2. Y. Motte, Deiringsen 369
3. U. Huckschlag, Marten 366

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Thelen, Deiringsen 382
2. S. Gellfart, Deiringsen 373

3. A. Thelen, Deiringsen 365
AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. B. Kalthöner, Deiringsen 358
2. H. Born, Deiringsen 338

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Pelzer, Deiringsen 362
2. W. Lätsch, Overberge 341
3. D. Schwenzfeier, Marten 323

Standardpistole
1. SV Benninghofen 1594
2. SSV Bad Westernkotten I 1511
3. SV Dortmund-Scharnhorst 1482

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Janssen, Benninghofen 545
2. T. Caspereit, Benninghofen 540
3. T. Osburg, Bad Westernkotten 515

AAlltteerrsskkllaassssee  --EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Rindhage, Do-Scharnhorst 525
2. H. J. Altenau, Dortmund 523
3. D. Petzsch, Benninghofen 505

OSP
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Benninghofen 1602
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Stepputtis, Benninghofen 535
2. T. Stepputtis, Benninghofen 526
3. L. Wunderlich, Geseke 495

JJuuggeenndd  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stepputtis, Benninghofen 497

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Bracht, Benninghofen 431

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Mahlkemper, Benninghofen 541
2. W. Bald, Hörde 530
3. D. Brock, Geseke 488

KK-Sportpistole .22
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Benninghofen 1642
2. SpSch Ennigerloh I 1639
3. KKSV 1925 Geseke I 1620

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 564
2. S. Janssen, Benninghofen 560
3. P. Müller, Geseke 559

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Haske, Neubeckum 510
2. K. Austerhoff, Lipperbruch 469
3. U. Knabe, Lipperbruch 418

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Bracht, Benninghofen 508
2. C. Stein, Overberge 488

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SV Benninghofen 1624
2. Polizei SV Dortmund II 1575
3. SGr Overberge I 1553

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Heimann, Aplerbeck 558
2. D. Petzsch, Benninghofen 546
3. K. Marciniak, Henrichenburg 543

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Osthoff, Dortmund 520

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Triebsch, Dortmund 540
2. W. Schröder, Overberge 529
3. H. J. Altenau, Dortmund 522

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Pfeiffer, NDSB 503
2. H. Seyfried, Benninghofen 491
3. G. Dannenberg, NDSB 471

Zentralfeuerpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Ennigerloh I 1656
2. Mod. Fünfkampf Warendorf I 1617
3. SV Benninghofen 1604

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grieskamp, Ennigerloh 573
2. B. Wiegard, Ennigerloh 559
3. H. Stepputtis, Benninghofen 558

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Heimann, Aplerbeckermark 540
2. L. Landgräber, Lipperbruch 540
3. H. Stehl, Dortmund 537

Gebrauchsp. 9mm
1. SSC Werl 1089
2. SpSch Ennigerloh II 1056
3. SG Hamm I 981

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Klose, Werl 369
2. R. Dörr, Werl 366
3. I. Beddiroglu, Ennigerloh 360

Gebrauchsrev. 357 Mag.
1. SG Hamm I 1110
2. SSC Werl 1059
3. SG Hamm II 1049

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Ehls, Hamm 382
2. B. Dörr, Werl 370

3. J. Frank, Hamm 369

Gebrauchsrev. .44 Mag.
1. S. Ehls, Hamm 381
2. G. Holly, Werl 367
3. B. Dörr, Werl 365

Gebrauchspi. .45 ACP
1. SSC Werl 1068
2. SSV Bad Westernkotten 996

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Dörr, Werl 358
2. B. Wälter, Werl 356
3. P. Klose, Werl 354

Perkussionsgewehr
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SSC Soest-Süd I 400
2. SG Hamm I 377
3. SSC Soest-Süd II 366

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Reipöhler, Soest-Süd 138
2. A. Strunk, Öchtringhausen 135
3. L. Schrulle, Ennigerloh 133

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Friede, Hamm 140
2. H. Oeding, Soest-Süd 131
3. J. Weber, Soest-Süd 131

Perkussionsgewehr 100m
1. H. Oeding, Soest-Süd 120
2. W. Reipöhler, Soest-Süd 117
3. J. Weber, Soest-Süd 109

PPeerrkkuussssiioonnss--DDiieennssttggeewweehhrr
1. H. Oeding, Soest-Süd 116
2. M. Nuhn, Hamm 115
3. R. Neubacher, Ennigerloh 102

Steinschlossgewehr
1. J. Weber, Soest-Süd 129
2. W. Reipöhler, Soest-Süd 129

Perkussionsrevolver
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Polizei SV Dortmund II 373
2. BSV Dortmund-Aplerbeck 360
3. SSC Soest-Süd 346

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Oelker, Hamm 120
2. W. Reipöhler, Soest-Süd 110
3. A. Kimm, Dortmund 110

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Hellmert, Do-Aplerbeck 137
2. H. Stehl, Dortmund 132
3. W. Triebsch, Dortmund 131

Perkussionspistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Polizei SV Dortmund II 378
2. SSV Öchtringhausen 373
3. SSC Soest-Süd I 367

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Reipöhler, Soest-Süd 131
2. A. Kimm, Dortmund 128
3. M. C. Hülsmann, Öchtringhausen 117

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Reipöhler, Soest-Süd 110
2. G. Stenzel, Eichlinghofen 105
3. E. Jarret, Eichlinghofen 90

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Stehl, Dortmund 134
2. H. Hellmert, Do-Aplerbeck 133
3. K. Högger, Öchtringhausen 130

Steinschlosspistole
1. H. Stehl, Dortmund 129
2. W. Triebsch, Dortmund 126
3. P. Spiekermann, Do-Aplerbeck 121
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Steinfurt

KK Sportpistole
SScchhüüttzzeenn

1. SpSch Rheine I 834
2. VSS Neuenkirchen I 808
3. SF Borghorst I 777

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Kastner, Rheine 280
2. R. Müller, Rheine 280
3. G. Eichner, Rheine 276

AAlltteerrsssscchhüüttzzeenn
1. SpSch Rheine I 829
2. SpSch Rheine II 781
3. SpSch Rheine III 748

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Jenke, Rheine 288
2. H. Hoffmann, Rheine 277
3. K. H. Book, Rheine 274

SSeenniioorreenn  II
1. B. Kawurek, Rheine 264
2. H. Hake, Rheine 237
3. D. Brunnert, Neuenkirchen 233

SSeenniioorreenn  IIII
1. H. Wisotzki, Rheine 250
2. H. Meyersieck, Rheine 237

DDaammeennkkllaassssee
1. M. Schmidt, Rheine 278
2. K. Schleiner, Neuenkirchen 187

JJuunniioorreenn  AA
1. F. Pogede, Rheine 271

Zentralfeuer-Pistole .30/.38
1. SpSch Rheine I 825
2. SpSch Rheine II 803
3. SpSch Rheine III 779

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Hoffmann, Rheine 282
2. U. Jenke, Rheine 281
3. F. Kampel, Rheine 269

Luftgewehr Auflage
SSeenniioorreenn  II

1. SSF Greven I 1190
2. VSS Neuenkirchen I 1188
3. SF Emsdetten I 1186

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Scheipermeier, Emsdetten 399
2. E. Krabbe, Neuenkirchen 399
3. K. H. Liebrecht, Greven 398

SSeenniioorriinnnneenn
1. R. Voskort, Emsdetten 397
2. H. Austrup, Emsdetten 393
3. H. Wiesmann, Greven 391

SSeenniioorreenn  II
1. SF Emsdetten I 1192
2. SF Emsdetten II 1183
3. SF Borghorst I 1149

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Nitkowski, Emsdetten 399
2. P. Austrup, Emsdetten 397
3. J. Hullermann, Emsdetten 396

SSeenniioorriinnnneenn
1. J. Hullermann, Emsdetten 397
2. S. Nitkowski, Emsdetten 393
3. U. Brands, Greven 385

SSeenniioorreenn  IIII
1. A. Rietmann, Neuenkirchen 397
2. B. Schwarte, Emsdetten 396
3. G. Reckenfelderbäumer, Emsdetten 390

SSeenniioorriinnnneenn  IIII
1. I. Vollmer, Greven 390

SSeenniioorreenn  IIIIII
1. G. Erber, Saerbeck 395
2. K. Schwarzer, Saerbeck 387

KK Auflage
SSeenniioorreenn  II

1. Tecklenburger Land I 844
2. Emsdetten I 826
3. Greven I 813

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Rählmann, Tecklenburg 285
2. K. Karschewski, Tecklenburg 280
3. H. Coersmeier, Tecklenburg 279

DDaammeennkkllaassssee
1. U. Brands, Greven 285

SSeenniioorreenn  IIII
1. Greven I 843
2. VSS Neuenkirchen I 841

Meister-
schaften
Kreise

Recklinghausen

KK-100m
AAlltteerrsskkllaassssee

1. BSG Stuckenbusch 797
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. E. Marchner, Stuckenbusch 274
2. J. Prüsener, Stuckenbusch 237

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Breuckmann, Stuckenbusch 274
2. K. Stock, Marl-Drewer 225

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Kwiatkowski, Stuckenbusch 265

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Fischbauer, Stuckenbusch 258

KK-3x20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. TUS 09 Erkenschwick 800
2. BSG Meckinghoven I 790
3. SG Erkenschwick 781

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Rabe, Erkenschwick 285
2. C. Strauss, Erkenschwick 274
3. J. Wieczorek, Erkenschwick 273

DDaammeenn
1. SSV Ahsen 745

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. König, Meckinghoven 260
2. P. College, Erkenschwick 248
3. J. Weber, Ahsen 243

AAlltteerrsskkllaassssee
1. BSG Stuckenbusch 769

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Kwiatkowski, Stuckenbusch 264
2. E. Marchner, Stuckenbusch 261
3. J. Prüsener, Stuckenbusch 244

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Breuckmann, Ahsen 271

KK-3x40
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. BSG Meckinghoven 3047
2. TUS 09 Erkenschwick 3022
3. SG Erkenschwick 2906

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Landvoigt, Datteln 1044
2. S. Bublitz, Erkenschwick 1037
3. W. Richter, Meckinghoven 1033

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Leiwen, Stuckenbusch 1111

JJuunniioorreenn  AA
1. BSG Stuckenbusch 3371

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Erlen, Stuckenbusch 1131
2. B. Deimann, Stuckenbusch 1129
3. S. Pöller, Erkenschwick 960

KK-liegend
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. TUS 09 Erkenschwick II 1714
2. BSG Meckinghoven 1710
3. BSV Marl-Drewer 1676

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Wieczorek, Erkenschwick 575
2. M. Pepping, Meckinghoven 574
3. A. Landvoigt, Datteln 571

DDaammeenn
1. BSV Marl-Drewer 1643

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Bergfort, Horneburg 551
2. C. Fellert, Marl-Drewer 551
3. A. Ollesch, Marl-Drewer 547

AAlltteerrsskkllaassssee
1. BSG Stuckenbusch 1699

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Kwiatkowski, Stuckenbusch 580
2. E. Marchner, Stuckenbusch 560
3. J. Prüsener, Stuckenbusch 559

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Breuckmann, Ahsen 567

Sportpistole KK
DDaammeenn

1. SSV Datteln 1987 I 758

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Sigl, Datteln 258
2. E. Lipovsek, Datteln 255
3. A. Weiß, Marl-Hamm 248

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Dietrich, Marl-Hamm 271

AAlltteerrsskkllaassssee
1. SSV Datteln 1987 IV 816
2. SSV Marl-Hamm 808
3. PSC Recklinghausen 782

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Schuster, Datteln 274
2. J. Haala, Datteln 273
3. D. Stern, Datteln 269

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Westrich, Marl-Hamm 271
2. P. Knöpker, Recklinghausen 253
3. A. Sporys, Recklinghausen 251

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Bursian, Marl-Hamm 272
2. W. Trummer, Recklinghausen 267
3. D. Karg, Recklinghausen 235

Zentr.-Pist. 30-38
1. PSC Recklinghausen I 807
2. SSV Datteln 1987 I 802
3. SSV Datteln 1987 II 788

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Haala, Datteln 278
2. H. G. Hubert, Recklinghausen 277
3. H. Schuster, Datteln 276

Gebr.-Pist. 9mm
1. SSV Marl-Hamm II 1102
2. SSV Marl-Hamm I 1089
3. SSV Datteln 1987 I 1078

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Schyra jun., Marl-Hamm 377
2. B. Westrich, Marl-Hamm 375
3. H. Stallmann, Marl-Hamm 372

Gebr.-Rev. 357Mag.
1. SSV Datteln 1987 III 1110
2. SSV Datteln 1987 I 1080
3. SSV Marl-Hamm I 1074

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. J. Schur, Datteln 387
2. H. Stallmann, Marl-Hamm 377
3. B. Westrich, Marl-Hamm 375

Gebr.-Rev. 44Mag.
1. SSV Datteln 1987 I 1104
2. SSV Marl-Hamm 1079
3. SSV Datteln 1987 II 1074

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Lettmann, Datteln 375
2. J. Ogrodowski, Datteln 374
3. B. Westrich, Marl-Hamm 374

Gebr.-Pist. 45 ACP
1. SSV Marl-Hamm I 1105
2. SSV Datteln 1987 I 1099
3. SSV Marl-Hamm II 1072

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Westrich, Marl-Hamm 384
2. J. Ogrodowski, Datteln 373
3. H. Stallmann, Marl-Hamm 373

Luftgewehr aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. SSV Marl-Hamm 877

3. Emsdetten I 837
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. H. Liebrecht, Greven 286
2. A. Uthmann, Greven 284
3. L. Schäpermeier, Saerbeck 282

DDaammeennkkllaassssee
1. H. Austrup, Emsdetten 273
2. H. Wiesmann, Greven 258
3. H. Berning, Greven 256

SSeenniioorreenn  IIIIII
1. A. Rietmann, Neuenkirchen 284
2. H. Kloppenborg, Greven 280
3. H. Niehoff, Saerbeck 280

DDaammeennkkllaassssee
1. I. Vollmer, Greven 273

SSeenniioorreenn  IIVV
1. K. Schwarzer, Saerbeck 252

2. BSV Waltrop I 877
3. SG Erkenschwick I 872

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Bromkamp, Marl-Hamm 298
2. F. Tensmann, Erkenschwick 296
3. F. Konieczny, Waltrop 295

SSeenniioorriinnnneenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schabbing, Marl-Hamm 296
2. R. Thoms, Meckinghoven 289
3. M. L. Jansen, Erkenschwick 288

SSeenniioorreenn  
1. ABSG Disteln-Backum 887
2. SSV Marl-Hamm I 884
3. BSV Waltrop I 884

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stevemür, Marl-Hamm 300
2. R. Schillinger, Waltrop 398
3. F. Kwiatkowski, Disteln-Backum 298

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Stevemür, Marl-Hamm 297
2. U. Müller, Datteln-Hagem 292
3. E. Bende, Horneburg 291

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Maurischat, Marl-Hamm 292
2. M. Bende, Horneburg 289
3. H. Klute, Datteln-Hagem 289

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Krampitz, Marl-Frentrop 297
2. F. Hölscher, Marl-Frentrop 288
3. E. Horstmann, Waltrop 288

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Zappe, Marl-Drewer 285

KK aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. SSV Marl-Hamm 819
2. SG Erkenschwick I 797

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Bromkamp, Marl-Hamm 281
2. B. Wienkötter, RE 276
3. P. Klemm, Marl-Sinsen 276

SSeenniioorriinnnneenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Schabbing, Marl-Hamm 280
2. A. Fikus, Marl-Hamm 258

SSeenniioorreenn
1. ABSG Disteln-Backum 838
2. SSV Marl-Hamm 830
3. BSG Bruch I 818

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Stevemür, Marl-Hamm 286
2. P. Bartelt, Disteln-Backum 282
3. E. Bachmann, Erkenschwick 281

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Bende, Horneburg 281
2. A. Zwiener, Marl-Hamm 280
3. E. Stevemür, Marl-Hamm 275

SSeenniioorreenn  IIII
1. SSV Marl-Hamm III 834
2. Alte Gilde RE I 791

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Maurischat, Marl-Hamm 283
2. K. Redlin, Bruch 278
3. W. Neuberth, Marl-Hamm 278

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Neugebauer, Marl-Sinsen 252

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Zappe, Marl-Drewer 269
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Runden-
wettkämpfe
Bezirke
Ost-Westfalen
Sportpistole

1. SV Kleinendorf I 3260
2. SG Vlotho I 3250
3. PSV Stukenbrock-Senne I 3239
4. SV Levern II 3221
5. Diana Sportschützen 3215
6. SSC Bruchmühlen I 3215
7. SV Knetterhausen 3209
8. SV Dreiländereck I 3203
9. SV Brackwede I 3197

10. SS Oberbauerschaft II 3182
11. SS Oberbauerschaft I 3181
12. Gütersloher SG 3179
13. SG Elverdissen 3177
14. SV Barkhausen I 3167
15. KKSV Breden I 3157

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Pörtner, Vlotho 1114
2. R. Stelter, Knetterhausen 1114
3. H. Pollmüller, Stukenbr.-Senne 1106

Luftpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Herford-Radewig I 6511
2. SG Enger 6501
3. SG Heepen v. 1832 I 6493
4. SV Levern 6484
5. TUS Gehlenbeck I 6476
6. SG Elverdissen I 6468
7. SV Barkhausen v. 1899 I 6437
8. BSV Verl-Bornholte-Sende I 6433
9. KKSV Breden II 6428

10. SV Kleinendorf I 6426
11. PSV Herford I 6423
12. SC Pr. Ströhen I 6407
13. SC St. Jakobus Mastholte I 6377
14. SV Tonnenheide 6377
15. SV Wehe I 6351

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Steckel, Wehe 2229
2. M. Nacke, Breden 2217
3. H. Bauer, Herf.-Radewig 2211

Münster-Warendorf

Luftgewehr
SScchhüülleerr

1. ABC Münster  1 3105
2. ABC Münster  2 2324
3. SGr.Hub. Everswinkel 2160

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Besarese, ABC Münster 1067
2. C. Morawski, ABC Münster 1037
3. I. Antepohl, ABC Münster 1001

JJuuggeenndd
1. ABC Münster 6568
2. Steverschützen Senden 5508
3. SpSch. Havixbeck 5490

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Werra, ABC Münster 2225
2. R. Krafft, ABC Münster 2198
3. G. Göcking, ABC Münster 2145

JJuunniioorreenn
1. ABC Münster 6458
2. SpSch Albachten 6265
3. SpSch. Havixbeck 6066

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Welp, ABC Münster 2226
2. André Stratmann, Angelmodde 2161
3. Dennis Pusch, Albachten 2160

Luftpistole
SScchhüülleerr

1. ESV Warendorf 2462
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. V. Krafft, ABC Münster 987

Runden-
wettkämpfe
Kreise

2. T. Marks, ESV Warendorf 895
3. T. Hollunder, ESV Warendorf 874

JJuuggeenndd
1. SpSch. Havixbeck 4362

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Pusch, Havixbeck 1851
2. F. Hanke, Havixbeck 1698
3. M. Weßels, Havixbeck 1675

JJuunniioorreenn
1. ESV Warendorf 1 6334
2. ESV Warendorf 2 6080
3. Steverschützen Senden 5854

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Everwand, ESV Warendorf 2183
2. S. Nitsche, ESV Warendorf 2140
3. A. Everwand, ESV Warendorf 2129

Steinfurt

Luftgewehr
SScchhüülleerrkkllaassssee

1. SF Emsdetten I 2205
2. SF Emsdetten II 1872
3. SSF Greven I 1807

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. J. Bünker, Emsdetten 743
2. K. Spielamann, Emsdetten 740
3. S. Eßlage, Emsdetten 722

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. M. Hagemann, Greven 641
2. P. Schulze-Farwick, Greven 607
3. H. Wöste, Emsdetten 590

JJuuggeennddkkllaassssee
1. SF Emsdetten I 4387
2. SG Wilmsberg I 4024
3. VSS Nordwalde I 3888

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. M. Austrup, Emsdetten 1524
2. N. König, Emsdetten 1414
3. I. Roters, Metelen 1351

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. M. Bothe, Emsdetten 1449
2. A. Gr.-Brinkhaus, Wilmsberg 1360
3. M. Hagemann, Wilmsberg 1338

JJuunniioorreennkkllaassssee
1. SF Emsdetten I 4470
2. VSS Neuenkirchen I 4330
3. SF Emsdetten II 4249

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. A. Dieckmann, Emsdetten 1559
2. S. Kollmann, Emsdetten 1459
3. M. Wielers, Borghorst 1328

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. S. Dieckmann, Emsdetten 1452
2. M. Eßlage, Emsdetten 1410
3. M. Wöste, Emsdetten 1405

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. M. Thormann, Neuenkirchen 1460
2. P. Zabel, Neuenkirchen 1419
3. J. Schliekmann, Wilmsberg 1378

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. C. Alf, Neuenkirchen 1451
2. B. Heitkötter, Emsdetten 1446
3. M. Leufker, Emsdetten 1432

Luftgewehr-3-Stellung
1. SF Emsdetten III 3368
2. SSF Greven I 3362
3. SF Emsdetten I 3333

SScchhüülleerr  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. J. Bünker, Emsdetten 1133
2. K. Spielmann, Emsdetten 1122
3. S. Eßlage, Emsdetten 1113

JJuuggeenndd  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. M. Austrup, Emsdetten 1161
2. H. Innemann, Greven 1151
3. S. Innemann, Greven 1148

JJuuggeenndd  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. M. Bothe, Emsdetten 1115
2. A. Wiening, Nordwalde 1062
3. D. Hilgenbrink, Nordwalde 1061

SScchhüülleerrkkllaassssee  SScchhlliinnggee
1. SSF Greven I 2123
2. BSV Saerbeck-Dorf I 2103
3. SF Emsdetten I 2098

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((ww))
1. N. Wöste, Emsdetten 729
2. J. Huesmann, Greven 639

EEiinnzzeellwweerrttuunngg  ((mm))
1. P. Schulze-Farwick, Greven 745
2. M. Hagemann, Greven 739
3. F. Lehmkuhl, Saerbeck 718

Luftpistole
SScchhüülleerr  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. C. Segeler, Metelen 541
JJuuggeenndd  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. A. Kock, Metelen 1308
2. B. Roters, Metelen 1208
3. A. Brink, Metelen 1195

JJuunniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Wielers, Borghorst 1109

Recklinghausen

Luftgewehr
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. SSV Brockenscheidt-Ket. IV 6463
2. BSV Oberwiese III 6225
3. SSV Marl-Frentrop I 6218

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Scheidle, Brockenscheid 2161
2. U. Killer, Brockenscheid 2154
3. W. Bauernfeind, Brockenscheid 2148

22..  KKrreeiisskkllaassssee
1. Alte Gilde Recklinghausen I 6430
2. BSG Bruch III 6363
3. SV Herten-Mitte II 6088

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Schwarz, Recklinghausen 2192
2. D. Hölzer, Bruch 2175
3. S. Rosenkranz, Recklinghausen 2122

Luftpistole
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. SSV Olfen IV 6269
2. BSG Datteln-Hagem III 6268
3. ABSG Disteln-Backum II 6260

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Schütz Naujoks, Olfen 2223
2. U. Hampel, Recklinghausen 2152
3. C. Beckmann, Ahsen 2138

22..  KKrreeiisskkllaassssee
1. BSG Marl-Sinsen IV 6103
2. SSV Natrop-Pelkum IV 6005
3. PSC Recklinghausen IV 5956

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Niehus, Recklinghausen 2174
2. M. Neumann, Olfen 2067
3. G. Martens, Marl-Sinsen 2048

Luftgewehr aufgelegt
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. BSV Waltrop VI 7073
2. SSV Marl-Hamm III 7034
3. BSV Waltrop VIII 7015

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Konieczny, Waltrop 2380
2. R. Schillinger, Waltrop 2377
3. H. Vogt, Recklinghausen 2356

22..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SG Erkenschwick VI 7012
2. SSV Ahsen III 6950
3. SSV Marl-Frentrop IV 6920

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Tensmann, Erkenschwick 2361
2. B. Breuckmann, Ahsen 2336
3. E. Bachmann, Erkenschwick 2333

33..  KKrreeiisskkllaassssee
1. BSG Datteln-Hagem II 6860
2. BSG Datteln-Hagem V 6803
3. BSG Marl-Sinsen III 6774

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Ockhardt, Datteln-Hagem 2321
2. K. Tschoepe, Erkenschwick 2300
3. U. C. Dirksen, Datteln-Hagem 2298

Wittgenstein

Luftgewehr
11..  KKrreeiisskkllaassssee

1. SV Tell Birkefehl 3 6392
2. SV Hemschlar 2 6387
3. SV Tell Birkefehl 5 6277

EEiinnzzeell
1. H. Zacharias, Elsoff 2174
2. D. Janson, Hemschlar 2158
3. S. Rath, Birkefehl 2137

22..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SSV Schüllar-Wemlighausen 5 6050
2. SSV Schüllar-Wemlighausen 3 6048
3. SV Birkelbach 4 6047

EEiinnzzeell
1. H. Six, Benfe 2123
2. M. Müsse, Hemschlar 2114
3. R. H. Lückel, Schüllar-Wemligh. 2113

33..  KKrreeiisskkllaassssee
1. SV Tell Birkefehl 6 6182
2. Sv Glashütte 5 5939
3. SSV Schüllar-Wemlighausen 4 5883

EEiinnzzeell
1. H. Benfer, Glashütte 2091
2. B. Bürger, Birkefehl 2088
3. H. R. Treude, Birkefehl 2073

SSeenniioorreenn--aauuffggeelleeggtt
1. SSV Wunderthausen 2 5226
2. SSV Elsoff 2 5187
3. SSV Elsoff 1 5152

EEiinnzzeell
1. E. O. Riedesel, Wunderthausen 1758
2. G. Zeuge, Feudingen 1757
3. A. Knoche, Wunderthausen 1751

Luftpistole
1. SV Tell Birkefehl 1 6276
2. SV Fischelbach 2 6193
3. SV Erndtebrück 2 6157

EEiinnzzeell
1. M. Dreisbach, Schüllar-Wemligh. 2189
2. D. Dellori, Birkefehl 2178
3. M. Wunderlich, Erndtebrück 2143
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Mitteilungen

Hellweg

Rundenwettkämpfe
2001
Vereine, die an den Rundenwett-
kämpfen 2000/2001 in den Diszi-
plinen Luftgewehr und Luftpistole
teilnehmen möchten, bitte ich, sich
bis spätestens 31.8.2000 bei Run-
denwettkampfleiter Gerd Schwarz-
er, Auf der Worth 3, 59192 Bergka-
men, Tel. 02307/60668 zu melden.

Rolf Dorn, Bezirkssportleiter

Neuer Bezirkssport-
leiter
Im Rahmen der Bezirksdelegierten-
tagung am 6.5.2000 wurde Rolf
Dorn, Insterburgerstr. 5, 44369
Dortmund, Tel. 0231/314772, zum
Bezirkssportleiter gewählt.

Westfalen-Süd

Neue Frauenbeauf-
tragte gewählt
Anlässlich des Damenpokalschie-
ßens am 14. April in Olpe wurde An-
tonie Kreuz einstimmig zur neuen
Frauenbeauftragten gewählt. Für
Fragen, Anregungen usw. steht sie
unter der Anschrift Haarhäuser
Straße 10, 57271 Hilchenbach, Tel.
02733/2076 zur  Verfügung.

Bezirks-Senioren-
schießen LG-aufgelegt
Das Bezirks-Seniorenschießen (LG
aufgelegt) findet am 19. Aug. in
Erndtebrück statt. Geschossen wer-
den 40 Schuss stehend aufgelegt.
Die Einladung mit Ausschreibung
geht jedem Verein des Bezirks im
Juni zu. Teilnehmer müssen sich
über ihren Verein direkt beim Be-
zirkssportleiter Gewehr anmelden.
Meldeschluss ist der 23. Juli 2000.

Bezirkssportleiter Gewehr
Rainer Belz

Die Bezirksjugend-
leitung informiert
Alle Vereine des Bezirks  werden
Ende Juni einen  Brief von der Be-
zirksjugendleitung erhalten mit In-
fos zu:

1) Bezirksjugendtag am Sams-
tag, dem 2. Sept.

2) Landesjugendtag vom 15. – 17.
9. auf dem Giller

3) Schüler-Nachwuchsschießen
am 23. 9. in Olpe mit Alternativ-An-
geboten für die Jüngeren, die keine
Ausnahmegenehmigung erhalten.

Die Briefe gehen an die Vereins-
jugendleiter.

Bezirksjugendleiterin 
Lore Schröder

7. Freundschafts-
Damenpokalschießen
verbunden mit einem Preis-
schießen des Bezirks-Westfa-
len-Süd
Beim SSVV  DDrreeiiss--TTiieeffeennbbaacchh (Seel-
bachtal) am SSaammssttaagg,,  ddeemm  2233..  SSeepp--
tteemmbbeerr  22000000,, von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr.

WWeettttbbeewweerrbb:: Mannschafts- u.
Einzelwertung, LG: Damen frei-
hand, 21 - 44 Jahre; Damen-Alt auf-

26. Damen-Pokal-
schießen
In Olpe fand am 14. 4. 2000 das 26.
Pokalschießen statt.

Die Sieger:
Luftgewehr
DDaammeennkkllaassssee

1. SV Hengsbach 821
2. SV Sohlbach 807

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Rotthoff, Hengsbach 384
2. B. Hähner, Hengsbach 278
3. H. Krömpel, Sohlbach 276

DDaammeenn--AAlltt
1. SV Kaan-Marienborn 807

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Rotthoff, Hengsbach 281
2. R. Winkelmann, Kaan-Marienborn 279
3. A. Maier, Kaan-Marienborn 271

NNaacchhrruuff
Der BSV-Rotthausen trauert um sein Gründungsmitglied

Walter Bock

Walter Bock war langjähriger Sportleiter und 1. Vorsitzender des Ver-
eins. Ihm hatte man unter anderem den Bau des Vereinsheimes zu ver-
danken.

Wir werden unserem Schützenbruder Walter Bock stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

NNoorrbbeerrtt  UUmmsscchhllaagg,,  11..  VVoorrssiittzzeennddeerr  BBSSVV--RRootttthhaauusseenn  11996666  ee..VV..

Der Schützenkreis Gelsenkirchen trauert um seinen Schützenbruder
und Ehrenmitglied

Siegfried Nikolaus

der am 1. April 2000 im Alter von 70 Jahren verstorben ist. Im Schüt-
zenkreis Gelsenkirchen war er als Rundenwettkampfleiter über 25 Jah-
re aktiv. Bei der Schützenkameradschaft Kyffhäuser Gladbeck-Brauck,
wie auch beim Bruderverein BSV-Wilhelm Tell Gladbeck, war Siegfried
Nikolaus seit 1975 als 1. Vorsitzender, Geschäftsführer und Sportleiter
tätig. Auf Grund seiner besonderen Verdienste wurde er mit dem Eh-
renkreuz des Deutschen Schützenbundes in Bronze ausgezeichnet.
Sein plötzlicher Tod hat uns alle tief erschüttert. Wir haben nicht nur ei-
nen fairen und engagierten Sportkameraden verloren, in unserer Mitte
fehlt uns ein liebgewordener Freund.

Wir nehmen in Dankbarkeit und Trauer Abschied und werden seiner
stets ehrend gedenken.

SSKK  KKyyffffhhääuusseerr  GGllaaddbbeecckk--BBrraauucckk,,  Norbert Lehmann, 1. Vors.
BBSSVV  WWiillhheellmm  TTeellll  GGllaaddbbeecckk, Hubertus Keysberg. 1. Vors.

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  GGeellsseennkkiirrcchheenn,,  Bodo Bartel, 1. Vors.

Gelsenkirchen

gel. 45 - 50 Jahre; Seniorinnen I auf-
gel. 51 - 60 Jahre; Seniorinnen II auf-
gel. ab 61 Jahre; LP: Damen.

30 Schuss in 55 Minuten.
Jeweils die 1. Siegermannschaft

der jeweiligen Klasse erhält 1 Wan-
derpokal, die 2. und 3. Sieger-
mannschaft der jeweiligen Klasse
erhält 1 Urkunde.

In der Einzelwertung werden
Sachpreise von Platz 1 bis Platz 10
der jeweiligen Klasse vergeben.

AAnnmmeellddeesscchhlluussss:: 20. 9. 00 bei
Antonie Kreuz, Haarhäuser Straße
10, 57271 Hilchenbach, Telefon:
02733/2076. (Geburtsdatum bitte
mit angeben!!)
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Witten

Protokoll der Kreis-
delegiertentagung
des SScchhüüttzzeennkkrreeiisseess  WWiitttteenn am 1.
April 2000 auf dem Schießstand
des BSV Herbede, Wittener Straße
46a, 58456 Witten

Die Kreisdelegiertentagung wird
durch den 1. Vorsitzenden Willi
Haas eröffnet. Aus allen 10 Verei-
nen sind 73 Delegierte anwesend.

Anschließend erfolgt die Toten-
ehrung. Im Gedächtnis aller ver-
storbenen Schützenschwestern
und Schützenbrüder werden K.-P.
Baulig, F. Maibach und W. Wolf na-
mentlich genannt.

Die Tagesordnung wird einstim-
mig angenommen; ebenso die Nie-
derschrift der letzten Hauptver-
sammlung.

Die Sportleitung überreicht zu-
sammen mit der Bürgermeisterin
die Wanderpreise der Stadt Witten:
beste Gewehrschützin: Tatjana
Krupka (SV Papenholz); bester Ge-
wehrschütze: Erwin Marx (BSV Her-
bede); beste Pistolenschützin: Brit-
ta Hahn (SSG Annen); bester Pisto-
lenschütze: Heinz Freudenstein
(KSSK Witten).

Die stellv. Schriftführerin Mari-
anne Horn verliest das Protokoll der
Herbstversammlung vom 20. 11.
1999, das von den Anwesenden
einstimmig angenommen wird.

Unter Punkt 7 werden die Jahres-
berichte des Vorsitzenden, des
Sportleiters, des Jugendleiters, des
Schatzmeisters sowie der Damen-
leiterin des Kreises verlesen.

Die Sportleitung nimmt zusam-
men mit den Rundenwettkampflei-
tern die Ehrung der Rundenwett-
kampfsieger 1999/2000 vor.

Es ergibt sich keine Aussprache
zu den Berichten.

Dem von den Kassenprüfern ge-
stellten Antrag auf Entlastung des
Vorstandes wird entsprochen.

Punkt 9 Wahlen ergeben folgen-
de Ergebnisse: a) stellv. Vorsitzen-
der: Heinz Wiesmann (einstimmige
Neuwahl); b) stellv. Sportleiter:
Martin Morgala (einstimmige Neu-
wahl); c) Kreisfrauenbeauftragte:
Monika Rotthoff (einstimmige Neu-
wahl); d) Bestätigung des Kreisju-
gendleiters: Peter Preuß; e) Be-
stätigung der stellv. Kreisjugend-
leiterin: Christa van Bevern; f ) Kas-
senprüfer: Karl-Heinz Horn (BSV
Herbede); g) Beauftragung Fach-
schaftsvertreter: Reinhold Weg-
mann, h) Beauftragung Fach-
schaftsleiter für Versicherungen:
Jürgen Müller 

Anträge liegen nicht vor.
Der Kreisschatzmeister Manfred

Richter verliest den voraussichtli-
chen Haushaltsplan für 2000, der
einstimmig angenommen wird.

Es folgt die Bekanntgabe der Ter-
mine der Wittener Schützenvereine

sowie auf Kreis-, Bezirks- und Lan-
desebene 2000.

Mit dem Dank an die Anwesen-
den für ihr Erscheinen schließt H.
Wiesmann die harmonisch verlau-
fene Kreisdelegiertentagung 2000.

gez. Willi Haas, Kreisvorsitzender
gez. Ulrike Aden,

Kreisgeschäftsführerin 

Bielefeld

Protokoll des Dele-
giertentages
am 2288..  MMäärrzz  2200000 in „Werning’s
Hof“

TToopp  11:: Um 20.10 Uhr eröffnete
der 1. Vorsitzende Hartmut Schober
die Versammlung. Es waren 46 Mit-
glieder aus 13 Vereinen mit 106
Stimmen anwesend.

TToopp  22:: Die Anwesenden gedach-
ten der Toten des letzten Jahres.
Stellvertretend für alle wurde Wal-
ter Heßberger genannt.

TToopp  33:: Das letzte Protokoll lag
schriftlich vor und wurde einstim-
mig genehmigt.

TToopp  44:: Mit dem Ehrenschild wur-
den geehrt: Karl Heinz Hagemann,
SG Dalbke, Gerd Schwake, BSG Bie-
lefeld und Karl Heinz Möntkemann,
SV Jöllenbeck. Das Ehrenzeichen in
Silber erhielten: Klaus Reckhaus,
BSG Bielefeld, Michael Förster, SV
Brackwede und Helmut Kornblum,
SV Brackwede.

Christa Blome, Doris Gabriel,
Siegfried Gabriel und Wilhelm v. Ko-
ten wurden für 2 Jahre Mitarbeit im
Kreisvorstand ausgezeichnet.

TToopp  55:: Berichte
a) des Vorsitzenden – lagen

schriftlich vor; b) des Sportleiters –
dto.; c) des RWK-Leiters – dto.; d)
Der Damenleiterin: Die Damenlei-
terin, Christa Blome, berichtet vom
Damenpokalschießen des Schüt-
zenkreises Bielefeld. Es haben 40
Schützinnen aus 8 Vereinen teilge-
nommen. Im September 2000 fin-
det das Bez. Pokalschießen in Hee-
pen statt. e) des Jugendleiters – lag
schriftlich vor; f ) des Bogenrefe-
renten:  Er war nicht anwesend –
entschuldigt – der Bericht wurde
vorgelesen.

Bericht des Sozialwartes: keine
besonderen Vorkommnisse.

Bericht des Schatzmeisters: lag
schriftlich vor.

Bericht der Kassenprüfer: Jona
Brechmann und H. W. Schneider ha-
ben die Kasse geprüft und beschei-
nigten eine korrekte Buchführung.
Dem Vorstand wurde einstimmig
Entlastung erteilt.

TToopp  66: Wahlen: 
a) stellvertr. Vorsitzender: Wie-

derwahl, Klaus Blome – einstim-
mig; b) Sportleiters: Wiederwahl,
Wilh. V. Koten – einstimmig; zum 3.
Sportleiter wurde einstimmig Man-
fred Tölke, SV Brackwede, gewählt;
c) Damenleiterin: Sabine Bur-sta-

edt, SV Dornberg – einstimmig
d) Schriftführerin: Christa Blome

– einstimmig
e) Stellvertr. RWK-Leiter: Wieder-

wahl – Doris Gabriel
f ) Kassenprüfer: neu gewählt

wurde Jochen Willmann, SG Hee-
pen – einstimmig

Top 7: Kreiskönigsschießen 2000
in Heepen am 9. 9. 2000. Es wurde
beschlossen, das Kreiskönigs-
schießen um das Kreisjugendkö-
nigsschießen (ab 18. Jahren) zu er-
weitern.

TToopp  88:: Anträge lagen nicht vor.
TToopp  99:: Verschiedenes: Kam.

Schmittke, SV Nienhagen, lädt zur
Schieß-Standeinweihung im Herbst
2000 ein.

SV Senne lädt nochmals zum Ju-
biläumsschützenfest am 24. Juni
2000 - mit Umzug und Ball - ein.

H. Wemhöner schnitt das Thema
- Steuern - an. Die Vereine sollen lt.
Fiskus stärker belastet werden. Der
Vorstand des Kreises soll diesbe-
züglich beim WSB intervenieren.

Ende der Versammlung: 21.50
Uhr.

Christ Blome, Schriftführerin

Soest-Lippstadt

Delegiertentag
Die diesjährige Kreisdelegierten-
versamlung des Schützenkreises
Soest-Lippstadt fand in der Her-
bert-Sauerland-Halle in Soest statt.
Kreisvorsitzender Dieter Schmiedel

(Lippstadt-Cappel) warb mit Nach-
druck für die Teilnahme am 51.
Westfälischen Schützentag im Ok-
tober in Lippstadt. Die Organisato-
ren sollen mit Rat und Tat sowie
durch den Kauf von Festabzeichen
und Souveniers unterstützt wer-
den. 

Im Rahmen des Tagesordnungs-
punktes Ehrungen konnten 25
Sportschützinnen und -schützen
aus dem Kreis geehrt werden.
Heinz-Ferdinand Schulte vom Scho-
neberger SC wurde mit der Ehren-
nadel des Westfälischen Schützen-
bundes geehrt.

Nach den Wahlen finden sich drei
neue Gesichter im Kreisvorstand:
Dr. James Barton (Eickelborn) über-
nahm das Amt des Jugendleiters.
Insgesamt 17 Jahre gehörte Chri-
stoph Scharf (Möhnesee-Büecke)
dem Kreisvorstand an. Roland
Schwonke (Weslarn) wurde zum 2.
Kassenwart gewählt. Die Aufgaben
des Kreissportleiters übernimmt
zukünftig Johann Kraft (Geseke-Eh-
ringhausen).  In ihren Ämtern be-
stätigt wurden der 2. Kreisvorsit-
zende Fritz Winterwerb (Lippstadt-
Centrum) und der Rundenwett-
kampfleiter Johannes Klauke (Er-
witte).

Wer Interesse hat, sich beim
Westfälischen Schützentag den
Festmarsch durch die Innenstadt
von Lippstadt anzusehen oder am
„Westfälischen Abend“ teilzuneh-
men, der möge sich Samstag, 7.
Oktober 2000, vormerken.

Jörg Jagener, Kreis-Pressewart
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Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen

In der letzten Ausgabe hatte ich bereits angekündigt, dass am 2. 4. im SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  EEnnnneeppee--RRuuhhrr weitere Bilder im Rahmen dieser Serie entstanden
sind. Der Kreisvorsitzende Friedrich-Wilhelm Thun und seine Geschäftsführerin Susanne Korn hatten die Vereine des Schützenkreises zu diesem Foto-
termin eingeladen. Der Schützenverein WWiillhheellmmsshhööhhee  ee..VV..  11993322 hatte sein Vereinsheim für diese Aktion zur Verfügung gestellt. Mit dieser achten Folge
werden die ersten fünf Fahnen und Könige/Königinnen vorgestellt. Neun weitere Vereine folgen dann in der nächsten bzw. übernächsten Ausgabe der
Schützenwarte. Ferdinand Grah

Der VVooeerrddeerr  SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  vvoonn  11660077  ee..VV..  zeigt
zwei Fahnen; eine aus dem Jahre 1890, die zwei-
te wurde 1952 angeschafft. Den Verein präsen-
tieren zwei Könige, der Hauptkönig Ulrich Bre-
mieker und der Sommerkönig Gerd Piepenbrink.

Vor dem Hintergrund von Ennepetal haben sich
die 1969 eingeweihte Standarte des Schützen-
kreises sowie links der Kreisvorsitzende Friedrich

Thun, in der Mitte die Kreis-
geschäftsführerin Susanne
Korn und rechts die amtie-
rende Kreiskönigin Sonja
Zier und der Kreisjugend-
könig Christian Kierig, bei-

de vom SV Silschede, dem Fotografen gestellt.
Die Kreiskönigin trägt den 1980 angeschafften
Kreiskönigspokal.

Die Fertigung beider Ketten erfolgte in echt Sil-
ber, wobei die ältesten Kettenteile aus dem Jah-
re 1607 stammen.
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Die Vertreter des EEnnnneeppeettaalleerr  SScchhüüttzzeennvveerreeiinnss
MMiillssppee kamen mit ihrer aus Brokat gefertigtn
Fahne aus dem Gründungsjahr 1926. Die Kö-
nigskette, ebenfalls aus dem Gründungsjahr
1926, wird uns von der amtierenden Königin,
Dorothea Jakob, vorgestellt.

DDiiee  SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt  WWeetttteerr  11991111  ee..VV.. hatte
die 1987 angeschaffte Fahne mitgebracht. Diese
wurde als Duplikat von der Traditionsfahne von
griechischen Damen in aufwendiger Handarbeit

Die restlichen Fotos dieser Ausgabe wurden von
den BBuurrggsscchhüüttzzeenn  SSpprroocckkhhöövveell  ee..VV..  11992277  ge-
macht. Die aus Samt und Seide gefertigte Fahne
entstand 1956/57. Sie trägt eine plattdeutsche
Inschrift, die übersetzt lautet: „Wo Kohlen liegen
und Eicheln wachsen, da sind Leute, die dabei
passen.“ Die 1987 angeschaffte Königskette
trägt der amtierende König Martin I (Kugel).

aus Seide und Brokat hergestellt. Die 1987 an-
geschaffte neue Königskette wird von Alfred Gra-
bowski getragen. Es existiert allerdings auch
noch, sicher verwahrt, eine Traditionskette, die
durch ihr hohes Gewicht nicht mehr getragen
werden kann.
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Zur Gestaltung ihrer 425-Jahr-Feier
kann die Schwalenberger Schüt-
zengesellschaft auf ein ganz außer-
ordentliches Dokument zurück-
greifen. In einer Urkunde aus dem
Jahre 1663 ist mit erstaunlicher Ge-
nauigkeit ein Schützenfest (Fry-
und Schießspiel) im damaligen

Samtamt Schwalenberg, Olden-
burg und Stoppelberg beschrieben.
Angesichts der im Jahr 2001 statt-
findenden 425-Jahr-Feier entstand
die Idee, ein „Historisches Amts-
schützenfest“ stilgetreu im Rah-

Das Amtsschützenfest
Ein Jubiläumsschützenfest ganz anderer Art

men der Möglichkeiten nachzu-
spielen. Geplant ist hierfür der 25.
– 27. 5. 2001, eine Woche vor dem
offiziellen Jubiläumsschützenfest,
das vom 1. – 4. 6. 2001 stattfindet.
Das ehemalige Amtsgebiet verteilt
sich durch spätere Grenzziehungen
auf vier Großgemeinden und zwei

Landkreise. Dazu gehören 17
Schützenvereine, Bruderschaften
und Gesellschaften. Unter ihnen
wird mittels einer Armbrust der
Amtsschützenkönig ausgeschos-
sen.

Kreisvorsitzender Frank Ehlert und die Verantwortlichen der Schwalenberger
Schützengesellschaft bei ihren ersten Berührungen mit der Armbrust.

In das Amtsschützenfest ist ein
historischer Markt eingebunden,
der in der Schwalenberger Altstadt
die Besucher erwartet. Außerdem
kann im Kunsthaus eine umfang-
reiche Bilderausstellung über das
Schwalenberger Schützenwesen
besichtigt werden, die bis in das
Jahr 1898 zurückreicht. Das Origi-
nal der Urkunde aus dem Jahr 1663
wird noch speziell zu diesem Anlass

restauriert und ist dann ebenfalls in
der Bilderausstellung zu bewun-
dern. Wir versuchen hiermit, allen
Gästen und Besuchern ein Schüt-
zenfest aus vergangener Zeit dar-
zustellen, bei dem der mittelalterli-
che Stadtkern der Schwalenberger
Altstadt mit seinen schönen Fach-
werkhäusern dieser Veranstaltung
einen angemessenen Rahmen ver-
leiht.

Ein ttrraannssppoorrttaabblleerr  HHoorriizzoonnttaall--KKuu--
ggeellffaanngg steht beim BSV Dortmund-
Körne für ihr nächstes Schützenfest
zum Verleih bereit.

TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn:: 1-achsiger
Hänger, Länge: 3460 mm, Breite:

1630 mm, Höhe: 2400 mm, Ges.-
Gewicht 625 kg

Sollten Sie Interesse haben: wei-
tere Informationen und Terminab-
sprachen unter Tel.: 0231/573870,
Monika Schüring.

Der Treffer für ihr nächstes Königsschießen!

Der Vorhaller Schützenverein 1901 e.V.
trauert um seinen König und 2. Ge-
schäftsführer

Joachim Böhmer

Joachim Böhmer starb am Karfreitag,
21. April, nach kurzer, schwerer Krank-
heit im jungen Alter von 46 Jahren.

Der Verstorbene war über 10 Jahre
Mitglied im Vorhaller Schützenverein
und hat sich neben seinen Aktivitäten
als 2. Geschäftsführer gemeinsam mit
seiner Ehefrau Anita insbesondere um
das Wohl der Schützen und Gäste im
vereinseigenen Schützenheim Fun-
ckenhausen in Vorhalle gekümmert.

Tief betroffen gaben ihm seine Schützen und Freunde das letzte Ge-
leit. In einer anschließenden Trauerfeier im Schützenheim Funcken-
hausen erinnerte der Vereinsvorsitzende Hans-Joachim Frank an das
engagierte Wirken und an die jahrelangen Aktivitäten des viel zu früh
verstorbenen Joachim Böhmer. Joachim Böhmer hat eine große Lücke
hinterlassen.                                                      VVoorrhhaalllleerr  SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  ee..VV..

Einladungen

16. Int. Schießsport-
tage in Gütersloh!
Vom 2222..  99..  ––  11..  1100..  22000000 im Schieß-
stand am Heidewald-Stadion in den
Disziplinen: LG-Auflage, Luftge-
wehr, Luftpistole, Freie Pistole,
Sportpistole, KK-3-Stellung, KK-lie-
gend, KK-Auflage.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoo  bbeeii:: Friedhelm
Kiffmeyer, Im Kreuzteich 4, 33428
Marienfeld, Tel. + Fax 05247-8141
(8.30 - 18.00 Uhr)

4. Hiltruper Schieß-
sportwoche
vom 1144..  bbiiss  2233..  99..  22000000,, Schieß-
stand Westfalenstr. 201 (am Hal-
lenbad), 48165 Münster-Hiltrup.

Wertungen: LG (40 Schuss):
Mannschaft Schützen A (ab Be-
zirksliga und -klasse) Schützen B
(Kreisliga), Schützen C (Kreisklas-
se), Mannschaft Jugend, Junioren,
Damen, Alt, Damen-Alt.

LG-Auflage: Altersklasse, Senio-
ren I und II.

LG (20 Schuss): Mannschaft
Schüler freihand.

Einzelwertung: Schützen A, B, C,
Schüler freihand, Damen, Jugend,
Junioren, Damen-Alt, Altersklasse
freihand und auflage, Senioren I
und II auflage.

LP (40 Schuss): Mannschaft Ju-
gend, Junioren, Schützen A (ab Be-
zirksliga und Bezirksklasse), Schüt-
zen B (Kreisliga), Schützen C (Kreis-

klasse), Damen, Damen-Alt, Alter-
sklasse

LP (20 Schuss): Mannschaft
Schüler

Einzelwertung: Schüler, Jugend,
Junioren, Schützen A, B, C, Damen,
Damen-Alt, Altersklasse

Armbrust 10 m (40 Schuss):
Mannschaft offene Klasse

Einzelwertung: offene Klasse
AAnnmmeelldduunngg  uunndd  IInnffoorrmmaattiioonn::

Gerd Freitag, Lerschmehr 16, 48167
Münster, Tel.: 02506/832329
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Im nächsten Heft:
Tipps für den Vorstand
Entlastung und Protokoll – immer wieder eine Streitfrage.
Wir versuchen aufzuklären.

Gewehr-Training
Heinz Reinkemeier schreibt zum Stehendanschlag – Beinarbeit.

Schützenfahnen und Königsketten
in Westfalen
Unsere beliebte Serie wird mit dem Schützenkreis Ennepe-Ruhr
fortgesetzt.

Aus den Vereinen/Vorschau

ZZeeiitt::  2233..  ––  2255..  66..  22000000  
OOrrtt::  02708 Löbau; Schießstand

an der Georgewitzer Straße
DDiisszziipplliinneenn:: Sportpistole,

Schnellfeuerpistole, Freie Pistole,

Luftpistole und mehrschüssige
Luftpistole (SpO des DSB)

MMeelldduunngg//IInnffoo:: Edmund Bader,
Ahornallee 45, 02708 Löbau,
Tel./Fax.: 03585/400687.

vom 1122..  ––  1188..  66..  22000000 (außer Sams-
tag) in der Schützenhalle in Soest-
Deiringsen.

LLuuffttggeewweehhrr:: Achterwertung,
Schützen-A, -B, -C, Damen, Alters,
Junioren, Jugend – (alle 40 Schuss),
Schüler (20 Schuss)

LLGG--AAuuffllaaggee:: Schüler, Senioren I
(1945-54), Senioren II (1936-44),
Senioren III (1935 und älter), Ein-
zelwertung Seniorinnen (1954 und
älter) – (alle 40 Schuss)

LLuuffttppiissttoollee:: Schützen-A, -B, Al-
ters, Junioren/Jugend, Damen –
(alle 40 Schuss)

ZZiimmmmeerrssttuuttzzeenn:: Schützenklasse
(30 Schuss)

Alle Starter nehmen automatisch
an einer Verlosung teil. Gewinne
müssen bei der Verlosung im Rah-
men der Siegerehrung persönlich
oder durch einen Beauftragten des
Vereins entgegen genommen wer-
den.

MMeelldduunnggeenn  aann::  Jörg Jagener,
Brunowall 13, 59494 Soest, Tel.
02921/665645 (bitte Termin-
wunsch auf Anrufbeantworter spre-
chen).

34. Pokalschießen in Deiringsen

Nachwuchsländerkampf Pistolendisziplinen
des Sächsischen Schützenbundes e.V.

1. Internationales Championat von Deutsch-
land im Vorderladerschießen

in Mengen vom 22. – 24. 9.
2000 

SSttaannddaannllaaggeenn:: Die Gewehrwettbe-
werbe 100 m und 50 m (außer Mi-
quelet) werden auf elektronischen
Anlagen der Fa. Spieth ausgetra-
gen.

TTeeiillnnaahhmmee:: Teilnahmeberechtigt
sind nur Schützen, die sich in min-
destens einer Disziplin im Jahre
1999 zu den jeweiligen nationalen
Meisterschaften qualifizierten. Da

nur eine begrenzte Anzahl an Starts
zur Verfügung steht, werden die
Startplätze nach dem Eingang der
Meldungen vergeben. Die Anmel-
dung wird erst gültig nach erfolgter
Bezahlung des Startgeldes.

IInnffoo:: Schützengilde Ennetach
e.V., Armin Franke, Holzstr. 55/3,
88512 Mengen, Tel. 07572-5172
oder 3350, Fax 07572-5172 oder
6745, E-mail: gfb_wohnbau@free-
net.de; INFO: www.schiessen-onli-
ne.de

Letzte
Meldung
EM-Quali-
fikation Bogen-
schießen
Compoundschützen –
Robert Hesse ist dabei
Für die Europameisterschaften der
Bogenschützen im türkischen Ba-
deort Antalya vom 11. – 18. Juni
2000 hat der DSB nach dem Rang-
listenturnier in Kassel die Teilneh-
mer im Compoundbereich benannt.
Es starten: 

Damen: Bettina Thiele (Kassel),
Christina Knöbel (VS-Villingen),
Astrid Hänschen (Hamburg).

Herren: Rainer Voss (Berlin),
Achim Bischler (Endingen), Robert
Hesse (Hamm).




